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Zur neuen Flotten vorlage. 


Die Sitzung des Staatsminiſteriums am 
Sonnabend hat 5 Stunden, von 3 bis 8 Uhr, 
gedauert. Der „Staatsb. Ztg.“ wird berichtet, 
daß das Staatsminiſterium ſich am Sonnabend 
nicht mit der Flottenvorlage beſchäftigt hat. Den 
Mitgliedern des Miniſteriums ſei es „genau jo 
gegangen, wie anderen Menſchenkindern, ſie haben 
den Flottenvermehrungsplan erſt aus den Abend⸗ 
blättern vom Sonnabend kennen gelernt.“ 

Staatsſekretär Tirpitz iſt am Montag zum 
Immediatvortrag beim Kaiſer nach Liebenberg, 
der Beſitzung des Grafen Eulenburg, befohlen 
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ſcheinlich ſchon Anfang des nächſten Jahres dem 
Reichstage vorgelegt werden, damit die deutſchen 

Schiffswerften in die Lage verſetzt werden, ihre 
Materialbeſtellungen bei den Werken ſchon inner⸗ 
halb des Jahres 1900 einzuleiten. 

Bis in die Mitte dieſes Sommers, ſo ſchreibt 
man der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ aus Berlin, beſtand 
im Schooß der Regierung die Abſicht, an dem durch 

das Flottengeſetz feſtgelegten Marine⸗Sexennat 

unbedingt feſtzuhalten. — Alſo in drei Monaten 
ſollen ſich die Weltverhältniſſe derart verändert 
haben, daß es jetzt darauf ankommt, eine Ver⸗ 
doppelung der Flotte durch ein neues Flottengeſetz 
vorzubereiten. 

Die „Germania“ ſchreibt: „Der neue Flotten- 
bauplan enthält eine Ueberraſchung ſondergleichen, 
er enthält nichts mehr und nichts weniger als 
eine Verdoppelung unſerer Kriegsmarine und da⸗ 
zu noch eine Vermehrung der Auslandskreuzer, 
und zwar unter gleichzeitiger Ankündigung einer 
Erhöhung der Baukoſten! Und das nach den 
bündigen Erklärungen der Regierung vor zwei 
Jahren, daß ſie ſich ebenſo wie der Reichstag 
durch das Flottengeſetz, welches die Stärke der 
deutſchen Kriegsmarine dauernd feſtlegen ſollte, 
für gebunden erachte! Wir ſind an manche plötz⸗ 
liche Wendungen ſchon gewöhnt, eine ſolche 
Wendung aber überſteigt auch nach den Flotten⸗ 
erörterungen der letzten Tage alle Begriffe. Will 
die Regierung abſolut auf einen ſchweren Kon⸗ 
flikt losſegeln? Hat der Bundesrath dieſen neuen 
Marineplan genehmigt?“ 

Die Agitation für eine Rieſenflotte, ſo ſchreibt 
die „Korreſpondenz für Centrumsblätter“ habe 
in höheren Regionen das Uebergewicht erhalten 
und zur Ueberraſchung des Reichskanzlers geführt. 
Die Centrumspartei habe „die Sicherheit gegen 
weitere uferloſe Pläne nicht in den ſchönen 
Worten der Regierung gefunden, ſondern in dem 
Umſtande, daß die Vereinbarung des Flotten⸗ 
planes die Wähler feſt macht gegen weitere über⸗ 
mäßige Wünſche und Pläne. Und das wird 
Allen, die es angeht, gewiß ſchon durch die 
nächſten Reichstagsdebatten ganz klar gemacht 
werden, daß durch Auflöſung und Neuwahlen 
keine Mehrheit für die Ueberſchreitung des Flotten⸗ 
planes zu gewinnen iſt. Das Centrum wird nach 
den bisherigen Erfahrungen gewiß kein Opfer 
mehr bringen. Lieber ein Ende mit Schrecken, 
als ein Schrecken ohne Ende!“ 

„Plötzlich, unheimlich plötzlich iſt der Um⸗ 
ſchwung gekommen“, fo erklärt die „Deutſche 

‚ Tagesztg.” am Montag Abend. Ein einigermaßen 
durchſchlagender Grund für die unheimliche Plög- 
lichkeit ſei unerfindlich. Für die nächſte Zeit 
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hilft der Flottenplan keinen Pfifferling. Kriegs⸗ 
ſchiffe find nicht in einigen Monaten erbaut. Seit 
dem Beſtehen des Deutſchen Reiches ſei kein 
Plan von größerer Tragweite und tieferer Be⸗ 
deutung dem Reichstag unterbreitet worden, als 
die Verdoppelung der Flotte. Die „Deutſche 
Tagesztg.“ wirft die Frage auf: „Wird die Be⸗ 
mannung der Schiffe nicht die Schlagfertigkeit 
unſeres Landheeres beeinträchtigen?“ 

Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ meint, 
der Schlußſatz in dem Artikel der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ könne praktiſch nur die Bedeutung haben, 
„daß dem Reichstag eine entſprechende Vorlage 
der verbündeten Regierungen vorgelegt wird. 


Die Verantwortung für die Verſtärkung der Wehr⸗ J 


kraft zur See kann der Regierung keine Partei 
abnehmen. Damit würde dann auch die Hand⸗ 
habe geboten zu ſein, in geeigneter Weiſe die 
„ſehr ſchwerwiegenden Gründe“ zu entwickeln, die 
der Regierung ſchon jetzt nahe gelegt haben, auf 
ſo lange Zeit hin dieſe an ſich durchaus ſach⸗ 
gemäße Verſtärkung der Flotte zu fordern, und 
zwar, wie nochmals betont ſei, in organiſcher 
Weiterentwickelung des Flottengeſetzes. Bei dieſen 
Gründen liegt die Entſcheidung.“ 

Nur eine Erklärung giebt es, ſo ſchreibt der 
„Vorw.“: „die Regierung will den Konflikt. 
Warum ſie ihn will, iſt klar. Was ſie aber von 
ihm erhofft, vermag kein Verſtändiger zu be⸗ 
greifen. Oder hält Al. das Miniſterium Hohen⸗ 
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ege ſelbſt der neue 

plan zu einer That politiſcher Klugheit wird. 

Man darf nicht Wind ſäen, wenn man nicht ſo 

ſtraff und ſtark iſt, um die Ernte des Sturmes 

ohne Lebensgefahr zu bergen und zu bewältigen.“ 
* *. 


* 
Eine Verſtärkung der engliſchen Flotte fordert 
die „Times“ aus Anlaß der deutſchen Flotten⸗ 
vorſchläge. Das Blatt erklärt, jede Vermehrung 
der Kriegsmarine einer anderen Großmacht müſſe 
einen Beſtandtheil der Schiffsbauvoranſchläge Eng⸗ 
lands bilden. Es könne ſchwerlich erwartet 
werden, daß England eine Politik Deutſchlands 
willkommen heiße, wenn ſie eine beträchtliche Er⸗ 
11 des engliſchen Marinebudgets erforderlich 
mache. 5 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer empfing am Sonnabend Vor⸗ 
mittag den Frhrn. v. Lüttwitz von der deutſchen 
Botſchaft in London, der, nach dem Kriegsſchau⸗ 
platz in Südafrika kommandirt, die engliſchen 
Truppen begleiten wird. 

Der Kaiſer iſt am Sonntag Nachmittag 
zur Jagd zum Grafen Eulenburg nach Lieben⸗ 
berg gefahren. 

Das Zarenpaar hatte ſeinen Beſuch 
beim Großherzog von Baden für die 
nächſten Tage angekündigt. Der Beſuch iſt aber 
plötzlich verſchoben und den badiſchen Blättern 
jede Mittheilung über die Gründe unterſagt 
worden. — Bekanntlich iſt ſchon im Oktober 1897 
dem Zuſammentreffen des Zaren mit dem Groß⸗ 
herzog ein „Zwiſchenfall“ entgegengetreten. Am 
23. Oktober 1897 berichtete der Karlsruher Hof- 
bericht, daß der Großherzog und die Großherzogin 
am ſelben Tage dem Zarenpaar in Darmſtadt 
einen Beſuch abzuſtatten beabſichtigt, aber am 
Abend vorher auf ſeine Anfrage die Antwort er⸗ 
halten hätten, daß der Zar den Beſuch nicht 
empfangen könne, da er ſchon über die Tage bis 
zu ſeiner Abreiſe aus Darmſtadt verfügt habe. 

Bei der Landtagserſatzwahl in Neu⸗ 
haldensleben an Stelle des Landraths von 
Haſſelbach, der zwiſchen der zweiten und dritten 
Leſung über den Kanal plötzlich ſein Mandat 
niederlegte, iſt der konſervative Kanalgegner Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Humburg mit 205 gegen 151 Stimmen, 
die auf den konſervativen Kanalfreund Bürger⸗ 
meiſter Golz⸗Wolmirſtedt fielen, am Montag ge⸗ 
wählt worden. 

Der Rücktritt des Oberſtkämmerers 
Fürſten zu Hohenlohe⸗Oehringen 
wird in der „Staatsb.⸗Ztg.“ auf den Fall Eſſer 
zurückgeführt. Der Fürſt ſoll einer derjenigen 
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geweſen ſein, die dem Kolonialreiſenden Eſſer die 
Audienz beim Kaiſer verſchafften. Die 
„Nationalztg.“ bringt den Rücktritt mit der 
Kanalfrage in Zuſammenhang. Der Oberſt⸗ 
kämmerer habe an die kanalgegneriſchen Hof⸗ 
würdenträger das Schreiben gelangen laſſen 
müſſen, daß auf ihr Erſcheinen bei Hofe bis auf 
Weiteres kein Werth gelegt werde. Um ſelbſt 
im Herrenhauſe freie Hand zu behalten, habe 
der Oberſtkämmerer thatſächlich ſein Amt nieder⸗ 
gelegt. 

Das Aus führungsgeſetz zum 
Bürgerlichen Geſetzbuch iſt nunmehr 
demgothaiſchen Landtag in abgeänderter 
orm neu vorgelegt worden. Es enthält jetzt 
das Verbot der Fideikommiſſe, die ſtatutariſche 
Feſtſetzung des Erſatzes des von Haſen ange⸗ 
richteten Schadens, die Führung des Adelstitels 
für uneheliche Kinder adeliger Mütter. 

Zur Löſung der Samoafrage find 
nach einer Zuſchrift in der „Voſſ. Ztg.“, deren 
Urſprung das Blatt ſelbſt im Kolonialrath ſucht, 
neuerdings von England Vorſchläge gemacht 
worden für die Einbeziehung Samoas in die 
Südſee. Als Ent⸗ 


geſprochen haben, in 

nicht wohl am Platze ſeien. Das Blatt ver⸗ 

ſichert aber poſitiv, daß jene Verſetzung ſchon 

vor dem Harmlojen-Prozeß beſchloſſen war. 
Der Krieg in Südafrika. 

Immer kritiſcher geſtaltet ſich die Lage der 
unter dem Oberbefehl des General White in 
Ladyſmith konzentrirten engliſchen Truppen, ſeit 
den im Weſten ſtehenden Oranjeburen und dem 
von Norden und Oſten herangerückten Gros der 
Transvaalburen unter Jouberts Oberbefehl die 
geplante Vereinigung geglückt iſt. Die Engländer 
geben dies in ihren letzten Berichten ſelbſt zu, 
mithin iſt alſo auch ſchon im Süden von Lady⸗ 
ſmith die Situation bedrohlich für General White 
geworden. Die Entſcheidungsſchlacht ſteht un⸗ 
mittelbar bevor. 

Am Sonnabend fand ein Vorſtoß der Eng⸗ 
länder nach Südweſten hin ſtatt, der aber völlig 
mißglückte. Vorher hatte man die Stellungen 
der Buren von einem Feſſelballon aus erkunden 
laſſen. Dem „Reuterſchen Burean“ wird über 
den erfolgloſen Verſuch aus Kapſtadt folgendes 
gemeldet: Fünf Bataillone Infanterie, drei Re⸗ 
gimenter Kavallerie, eine Batterie Gebirgsartillerie, 


nommen. 


26. Jahrgang. 


— —ͤ—e—ö ũ ‚ 


Anzeigengebühr 


die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, 

Auswärts: 


ür die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
ämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


vier Batterien Feldartillerie und die Natal⸗Frei⸗ 
willigen rückten aus Ladyſmith gegen den Lom⸗ 
bardskop vor; eine Schwadron Huſaren ſtellte 
den Feind, welcher ein heftiges Geſchütz⸗ und 
Gewehrfeuer eröffnete. Zwei Pferde wurden ge⸗ 
tötet, ein Reiter verwundet. Der Feind hatte 
eine ſtarke Stellung bei Dewals Farm inne; der 
berittenen Infanterie gelang es nicht, ihn daraus 
zu vertreiben, und da durch einen Angriff am 
Nachmittag nichts erreicht werden konnte, bezogen 
die Truppen ein Biwack. Bei Tagesanbruch zog 
ſich der Feind nach Rietfontein zurück. 

Die ſeit Sonnabend Abend eingegangenen 
engliſchen Berichte aus Natal lauten wie folgt: 

Durban, Sonntag, 29. Oktober. Nach einer 
Depeſche des „Natal Mercury“ aus Ladyſmith 
war dort geſtern alles ruhig. Die Truppen hielten 
Raſt. Es wurde eine Abtheilung Buren be⸗ 
merkt, die ſchwere Geſchütze bergaufwärts brachte. 
Nach einem heute in Durban eingegangenen 
ſpäteren Telegramm ſind die Buren näher auf 
Ladyſmith vorgerückt und haben auf einem Kopje, 
das 2 ½ ͤ engliſche Meilen gegen Elandslaagte zu 
von Ladyſmith entfernt liegt, zwei ſchwere Ge⸗ 
ſchütze aufgepflanzt. Ein Angriff wird ſtündlich 
erwartet; die Einwohnerſchaft verhält ſich ruhig. 

Der Londoner „Times“ wird aus Kapſtadt 
Nach Nachrichten, 


16 000 Mann, nicht mehr, und r 
lich von Ladyſmith in einem Halbkreis mit einem 
Radius von 10 Meilen Aufſtellung genommen. 
Eine Burenabtheilung marſchirt auch um die 
hintere Seite der Stadt, wahrſcheinlich mit der 
Abſicht, die Eiſenbahn zwiſchen Ladyſmith und 
Colenſo abzuſchneiden. — Präſident Krüger ſoll 
jetzt in Glencoe ſein. 

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ 
tag geriethen, einer Depeſche der „Times“ zu⸗ 
folge, britiſche und Burenpatrouillen aneinander. 
Den Engländern wurden über 1000 Mauleſel 
weggetrieben. 

Eine Depeſche des „Reuterſchen Bureaus“ 
aus Ladyſmith von Sonntag Abend 6 Uhr be- 
ſagt: Die Buren ſchließen Ladyſmith immer enger 
ein. Die nicht ortsanſäſſigen Zivilperſonen er⸗ 
hielen Befehl, die Stadt zu verlaſſen. 

Vom Montag früh (5 Uhr 20 Minuten 
morgens) wird dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Ladyſmith folgendes telegraphirt: Eine Kanonade 
hat ſoeben begonnen. Die Buren werfen Ge⸗ 
ſchoſſe aus ihren Belagerungsgeſchützen; ihr Feuer 
wurde nach ſieben Schüſſen der engliſchen Batterien 
zum Schweigen gebracht. Die Buren gehen jetzt 
auf der linken Flanke der Engländer vor. 

In London zirkuliren die peſſimiſtiſchſten Ge⸗ 


rüchte über die Ereigniſſe in Natal; das Still⸗ 


ſchweigen des Kriegsamtes hierüber wird von der 
Bevölkerung übel aufgenommen. 

Nachträgliche Meldungen über die Ereigniſſe 
der letzten Wochen auf dem Kriegsſchauplatz in 
Natal liegen noch immer in großer Zahl vor. 
Wir entnehmen den betreffenden Berichten 
Folgendes: 

General Pule ließ auf ſeinem nächtlichen Ge⸗ 
waltmarſche von Glencoe nach Ladyſmith in 
überſtürzter Eile durch unwegſame Thäler faſt 
den geſamten Train, die Munitionswagen und 
alles ſchwere Geſchütz zurück. Die Mannſchaften 
warfen ihr Gepäck fort. Hunderte blieben zurück 
und wurden von den nachdringenden Buren ge⸗ 
fangen. 

Aus Durban wird engliſchen Blättern ge⸗ 
meldet: Oberſt Schiel und andere hervorragende 
Kriegsgefangene ſind auf ein Transportſchiff ge⸗ 
bracht worden, das ſie nach der Simonsbai 
überfahren ſoll; dort ſoll ſie das Kriegsſchiff 
„Penelope“ aufnehmen. 

Vom Freitag wird aus Durban telepraphirt: 
Nach amtlicher Bekanntgabe übermittelte der 
oberſte britiſche Militärarzt in Glencoe, Major 
Donegan, dem Staatsſekretär Reitz in Pretoria 
telegraphiſch den Dank der im Hoſpital zu Glencoe 


liegenden britiſchen Offiziere und Soldaten für 
die ihnen von den Buren und ihren Offizieren 
erwieſene außerordentliche Güte. Staatsſekretär 
Reitz gab von dieſem Telegramm der Regierung 
von Natal Kenntnis mit dem Hinzufügen, daß 
es ſämtlichen Verwundeten gut gehe und an⸗ 
ſcheinend keiner der Offiziere ſeinen Wunden er⸗ 
liegen werde. 

Der Burengeneral Joubert hat dem General 
White ſeine Theilnahme anläßlich des 
Todes des Generals Symons ausgedrückt und 
dabei bemerkt, er hoffe, der Allmächtige werde 
bald dieſem unglücklichen Zuſtand ein Ende 
machen, den gewiſſenloſe Spekulanten und Kapita⸗ 
liſten herbeiführten, die nach Transvaal kamen, 
um Reichthum zu gewinnen und ihre Intereſſen 
zu fördern, die Andern irreleiteten und dieſen 
ſchwachvollen Kriegszuſtand über ganz Südafrika 
brachten. 

Im Weſten haben die Buren weitere Fort⸗ 
ſchritte gemacht. Verhältnismäßig am beſten für 
die Engländer ſcheint noch die Lage in Kimberley 
zu ſein. Der „Times“ wird aus De Aar vom 
28. Oktober gemeldet: Einem Spezialtelegramm 


fehl, ſpäter ſchlugen eine Anzahl Schüſſe in die 
Stadt ein, 


drei 


wechſelt 


5 . 
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In Pretoria iſt nach 
Bureau“ die Nachricht eingegangen, 
king in Flammen ſteht. 

Ueber weitere engliſche Rüſtungen wird 
folgendes berichtet: Einer Meldung der „Times“ 
zufolge iſt der Befehl ergangen zur Formirung 
eines zuſammengeſetzten Regiments aus der Garde⸗ 
kavallerie der Königin für den Dienſt in Süd⸗ 
afrika. Das Regiment ſoll beſtehen aus je einer 
Schwadron des 1. und 2. Leibgarde-Regiments 
und der berittenen königlichen Garde. Eine 
engliſche Armeekommiſſion kaufte in Spanien 
2000 Maulthiere an; 550 Maulthiere ſind bereits 
in Gibraltar eingeſchifft worden. 

In Sachen der Delagoabai löſte bisher eine 
Senſationsmeldung die andere ab, ohne daß dieſe 
„Nachrichten“ Beſtätigung geſunden hätten. Neuer⸗ 
dings wird der „Voſſ. Ztg.“ folgendes gemeldet: 
In Madrid verlautet, die Anſammlung engliſcher 
Kriegsſchiffe in Gibraltar ſei darauf zurückzu⸗ 
führen, daß England die Delagoabai als engliſche 
Beſitzung erklären werde, ſobald die Verſtärkungen 
in Kapſtadt angekommen ſein würden. Die be⸗ 

züglichen Abmachungen mit Portugal ſeien be⸗ 
endigt, ſo daß England in der Lage ſein werde, 
Transvaal rücklings anzugreifen. 5 


dem „Reuterſchen 
daß Mafe⸗ 


* 

Der Kommandeur der britiſchen Royal Dra- 
goons richtete am 26. Oktober an den Kaiſer 
folgendes Telegramm: „Ich habe die Ehre zu 
melden, daß Eurer Majeſtät britiſches Regiment 
Royal Dragoons nächſten Sonntag in Tilburg 
Dock nach Südafrika an Bord des Schiffes 
„Mancheſter“ abgehen wird. Murdoch, Oberſt, 
Kommandeur der Royal Dragoons.“ — Kaiſer 
Wilhelm telegraphirte an Oberſt Burn Murdoch 
folgendes: „Bid my farewell to the regiment! 
May jou all return unscathed and well. 
William J. and R. (Entbieten Sie dem Regimente 
mein Lebewohl! Mögen Sie alle unbeſchädigt 
und wohl zurückkehren. Wilhelm I. R.) 

Die Veröffentlichung des kaiſerlichen Tele⸗ 
gramms im Regimentsbefehl erregte die leb⸗ 
hafteſte Freude beim ganzen Regiment. Die 
Londoner Blätter drücken ihre hohe Befriedigung 
darüber aus, da ſie das Wohlwollen des Mo⸗ 
narchen für England in dem gegenwärtigen Kampfe 
außer Zweifel ſetze. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Ueber die tſchechiſchen Exzeſſe, welche ſeit 
Aufhebung der Sprachenverordnungen in Böhmen 


ſtändnis abgelegt. 
a :ollveria: 


ntrollverſammlu 
in Karolinenthal, auf welcher mehrere 


und Mähren ſtattgefunden haben und welche ſich 
zumeiſt gegen die 
wurde am Sonnabend im öſterreichiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe verhandelt. Der Miniſter des 
Innern, Koerber, führte in Beantwortung der 
einſchlägigen Interpellationen aus, die Demon⸗ 
ſtrationen ſeien nicht allein auf politiſche Motive 
zurückzuführen. Der Minifter verſicherte, er habe 
alle Vorkehrungen zur Vorbeugung der Wieder⸗ 
holung der Ausſchreitungen getroffen und die 
Behörden angewieſen, durch ſtrengſte Handhabung 
der Geſetze dem Treiben unlauterer Elemente 
Einhalt zu thun. Bezüglich der Schadenerſatz⸗ 
Anſprüche müſſe die Entſcheidung den kompetenten 
Behörden vorbehalten fein. Der Miniſter ver⸗ 
ſicherte, er werde in ſeinem Wirkungskreiſe dafür 
ſorgen, daß die Geſchädigten bei Vorhandenſein 
der geſetzlichen Vorausſetzungen ihr Recht erhalten. 
Die traurigen Ereigniſſe von Holleſchau und 
Wſetin bildeten den Gegenſtand eingehender Er⸗ 
hebungen, nicht nur ſeitens der politiſchen, ſondern 
auch ſeitens der Gerichtsbehörden. Bezüglich der 
Geſetzmäßigkeit des Waffengebrauchs ſeitens der 
Gendarmerie ſei gleichfalls eine Unterſuchung 


durch die vorgeſetzten Kommandos eingeleitet und 


werde, wie in jedem ſolchen Falle, das Laud- 
gericht abzuurtheilen haben. Er, der Miniſter, 
werde ſelbſtverſtändlich nicht ermangeln, das Er⸗ 
gebnis der Erhebungen ungefäumt dem Hauſe 
mitzutheilen. 

Der Gemeinderath von Kuttenberg i. B. be⸗ 
ſchloß, wegen der Aufhebung der Sprachenver⸗ 
ordnungen die Verhandlungen mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter wegen Tauſch des Bezirksgerichts Kutten⸗ 
berg ſo lange zu unterlaſſen, bis den Tſchechen 
volle Genugthuung geleiſtet ſei. 

Neue Exzeſſe werden aus mehreren böhmiſchen 
und mähriſchen Orten gemeldet. So wurden 
hauptſächlich in Leitomiſcht und Neubudſchow 
nach lärmenden Umzügen die Fenſterſcheiben an 
jüdiſchen Häuſern eingeworfen. Trotzdem die Ex⸗ 
zeſſe bereits am Sonnabend angekündigt waren, 
war nicht genügend Polizei oder Gendarmerie 
aufgeboten, um dieſelben verhindern zu können. 
In Mähriſch- Weißkirchen wurde ein Komplott 
entdeckt, welches von einem Werkmeiſter der 
Maſchinenbauanſtalt des Jungtſchechen Anton 
Kunz unter den Arbeitern organiſirt war. Das 
Komplott bezweckte, nationale Demonſtrationen 
zu veranſtalten, welche ſich namentlich auf die 
Plünderung der jüdischen Häuſer und Läden be: 
zogen. In der Fabrik wurden Spazierſtöcke aus 
Eiſenſtäben geſchmiedet, die unter die Arbeiter ver⸗ 
theilt und bei den Exzeſſen als Waffen dienen 
ſollten. Zehn Theilnehmer des Komplotts ſind 
bereits verhaftet und 6 haben bereits ein Ge⸗ 
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ſich geweigert hatten, ſich mit „hier“ zu melden 
und „zde“ gerufen hatten, demonſtrirten ſechzig 
Reſerviſten, indem ſie unter Abſingung nationaler 
Lieder und unter Vorantragung einer Tafel mit 
der Auffchrift „Zde“ nach Prag über den Graben 
und den Wenzelsplatz zogen. An der Bruſt 
trugen fie Karten mit der Aufſchrift „Zde“. In 
Hoſchtitz wurde ein Tſcheche, der bei der Kon⸗ 
trollverſammlung erklärt hatte, ſeine nationale 
Ehre verbiete ihm, ſich mit „hier“ zu melden, 
zu drei Tagen Arreſt verurtheilt. Gegen den 
amtirenden Oberleutnant fanden Demonſtrationen 
ftatt; der Gaſthofsbeſitzer verweigerte ihm weitere 
Unterkunft und im ganzen Orte wurde ihm 
Quartier verweigert. 


Italien. 
Das Parlament iſt zum 14. November ein⸗ 
berufen worden. 
Frankreich. 


Der Staatsgerichtshof hat einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, Deroulede nicht wegen des Handſtreichs 
gegen 
plotts zu verfolgen. 

Eine Delegation der franzöſiſchen Afrika⸗Ge⸗ 
ſellſchaft hatte bei dem Miniſter des Aeußeren 
eine Audienz, um dieſen zu erſuchen, die Initia⸗ 
tive zu internationalen Verhandlungen zu er⸗ 
greifen, um die Neutraliſation der Delagoa⸗Bai 


zu ſichern. 


Provinzielles. 

Garnſee, 29. Oktober. Heute fand nach 
Vollendung einer größeren inneren Renovirung 
unſerer Kirche die Einweihungsfeierlichkeit ſtatt. 
Das Schiff der Kirche iſt vor 129 Jahren durch 
Feuer vollſtändig zerſtört worden, der altehrwürdige 
Thurm ſteht ſeit über 600 Jahren. 

Schwetz, 29. Oktober. In keinem Jahre iſt 
die Zuckerfabrik ſo reichlich mit Rüben auf dem 
Waſſerwege verſorgt worden, wie in dieſem. Faſt 
das ganze Schwarzwaſſer von der Brücke an bis 
zur Fabrik iſt mit beladenen Kähnen belegt, die 
der Löſchung harren. Da manche Kähne über 


die vorſchriftsmäßige Zeit liegen, ſo erwächſt der 


Fabrik großer Schaden, da die Schiffer Schaden⸗ 
erſatz für die Verſäumnis verlangen. 
Linde, 29. Oktober. Geſtern Nachmittag 


wurde der Arbeiter Auguſt Bathmann aus Pr.⸗ 
Friedland beim Verſchieben von Wagen an der 
Ladebühne des Güterſchuppens auf dem hieſigen 
Bahnhofe durch Quetſchung des Bruſtkorbes ge⸗ 
tötet. Der Getötete ſoll den Unfall dadurch ver⸗ 
ſchuldet haben, daß er die Zurufe der bei dem 


jüdiſche Bevölkerung richteten, f 


Tschechen P 


die Republik, ſondern nur wegen des Kom⸗ 


Verſchiebegeſchäft thätigen Bahnarbeiter nicht be⸗ 


olgte. 

Berent, 29. Oktober. Bei der geſtern im 
hieſigen Lehrerſeminar beendeten Wiederholungs⸗ 
prüfung beſtanden von 23 Bewerbern nur 11 
die zweite Lehrerprüfung. f 

Danzig, 30. Oktober. Herr Stadtrath Ehlers 
iſt vom Miniſter für öffentliche Arbeiten als 
Mitglied des Landes⸗Eiſenbahnrathes berufen 
worden. 

Elbing, 29. Oktober. Bei den bevorſtehenden 
Stadtverordnetenwahlen der dritten Abtheilung 
wird es zu einem ſehr lebhaften Wahlkampf 
kommen, da in dieſem Jahre zum erſten Male 
die Sozialdemokraten eigene Kandidaten auf⸗ 
ſtellen werden. 

Luck, 28. Oktober. Wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung verurtheilte das hieſige Schwurgericht den 
Nachtwächter Gottlieb Jankowski aus Oſtrokollen 
zu ſechs Jahren Zuchthaus. 

Memel, 30. Oktober. Wie das „Memeler 
Dampfboot“ meldet, iſt in der Nacht zum Soun⸗ 
tag in Kaukehmen (Kr. Niederung) ein Raub⸗ 
mord verübt worden. Der Rentner Greinus 
wurde durch Axthiebe getötet. Seine Ehefrau 
wurde ſchwer verwundet. Als der That ver⸗ 
dächtig iſt ein 16jähriger Fleiſcherlehrling ver⸗ 
haftet worden. 

§ Argenau, 30. Oktober. Die ſchon vor 
mehr als 100 Jahren, bei der Erwerbung Poſens 
durch Preußen, gegründete rein deutſche Dorf⸗ 
gemeinde Spital läßt, ein Beweis ihres Wohl⸗ 
ſtandes, ihre Dorfſtraße mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von 42000 M. pflaſtern. — In der 
Nacht vom Sonnabend zum Sonntage wäre der 
Arbeiter G. beinahe mit ſeiner ganzen Familie 
an Kohlendunſt erſtickt. Er und das jüngite 
Kind wurden am Morgen beſinnungslos auf⸗ 
Die Eltern ſind außer Gefahr, vier 
— Auf zwei 


Se 


feſtzulegen. 


Lokales. 
Thorn, den 31. Oktober 1899. 


— Perſonalien bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung. Der Gerichtsaſſeſſor Max 
Aſcher aus Culm iſt unter rea aus dem 
Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht in Schönlanke zugelaſſen. — Der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Pankau in Thorn iſt als Amts⸗ 
richter an das Amtsgericht in Konitz verſetzt. 

Der Gerichtsvollzieher Fagotzki in Danzig iſt 
geſtorben. 

Der Gerichtsdiener Stuhm bei dem Amts⸗ 
gericht in Neumark iſt auf ſeinen Artrag mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 
Perſonalien bei der Steuer⸗ 
verwaltung. Der Obergrenz - Kontrolleur 
Knape iſt zum 1. November von Gollub nach 
einem Vorort Breslaus verſetzt. 

— Perſonalien von der Waſſer⸗ 
bau verwaltung. Dem Waſſerbauinſpektor 
Harniſch zu Marienburg iſt die ſtändige Waſſer⸗ 
bauinſpektorſtelle zu Marienburg verliehen worden. 

— Fernſprechverkehr. Am 30. Oktb. 
wird in Neuteich (Weſtpr.) eine Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtung mit öffentlicher Sprechſtelle beim Poſt⸗ 
amt daſelbſt in Betrieb genommen werden. 

— Der Entwurf einer neuen See⸗ 
manns Ordnung wird einige wichtige 
Aenderungen gegen den bisherigen Zuſtand ent- 
halten. Insbeſondere wird das Verhältnis der 
Schiffsofftziere zu der Mannſchaft neu geregelt, 
indem die erſteren künftig nicht mehr zu der 


letzteren gerechnet werden, was bisher der Fall 
geweſen iſt und zu manchen Unzuträglichkeiten 
geführt hat. Bezüglich der Stellung der Ma⸗ 
ſchiniſten auf Dampfern zu dem Kapitän und 
den Steuerleuten wird beſtimmt: „Auf Dampf⸗ 
ſchiffen iſt der wachthabende Steuermann der 
Vorgeſetzte des wachthabenden Maſchiniſten.“ 
Bisher herrſchte in dieſer Beziehung keine Klar⸗ 
heit, wodurch es häufig zu bedenklichen Reibungen 
zwiſchen Offizieren und Maſchiniſten kam. Die 
Aufnahme von Verabredungen in die Muſterrolle 


wird für ungiltig erklärt, wenn ſie gegen die 


Seemannsordnung verſtoßen. Einige Beſtimm⸗ 
ungen des alten Entwurfes ſollen ſich im neuen 
nicht mehr befinden, ſo diejenige, welche die 
Schiffsjungen der väterlichen Zucht des Schiffers 
unterwirft. Auch werden dem neuen Entwurf 
verſchiedene arbeiterfreundliche Vorſchriften nach⸗ 
gerühmt, durch welche die berechtigten Intereſſen 
der Mannſchaften entſchiedener, als es bisher der 
Fall war, in Zukunft gewahrt werden dürften. 
— Das Kammergericht hatte ſich mit 
der Frage zu beſchäftigen, ob ein Wagen als feſte 
Verkaufsſtelle eines Wanderlagers anzuſehen fei. 
Ein Händler K., welcher mit Kaufmannswaren 
handelt und einen Wandergewerbeſchein gelöſt 
hatte, zog mit ſeinem Wagen von Ort zu Ort 
und ſoll bisweilen 1 bis 4 Stunden mit ſeinem 
Wagen auf einer Stelle gehalten haben. Die 
Strafkammer verurtheilte ihn, weil er ein Wander⸗ 
lager ohne die Entrichtung von Wanderlagerſteuer 
unterhalten habe. Dieſe Entſcheidung griff K. 
durch Reviſion beim Kammergericht an und be⸗ 
ſtritt entſchieden, daß ein Wagen als feſte Ver⸗ 
kaufsſtelle für ein Wanderlager angeſehen werden 
könne; es handle ſich lediglich um ein Gewerbe 
im Umherziehen, wofür er ſeine Steuer entrichte. 
Das Kammergericht trat indeſſen der Vorent⸗ 
ſcheidung bei und wies die Reviſion zurück. 
Zu Kreis⸗Thierärzten ſind 
ernannt worden: Brädel, kommiſſariſcher Kreis⸗ 
Thierarzt, für die Kreis⸗Thierarztſtelle in Stuhm, 
Paul, kommiſſariſcher Kreis⸗Thierarzt, für die 
Kreis⸗Thierarztſtelle in Tuchel, Lüpke, kommiſ⸗ 
ſariſcher Kreis⸗Thierarzt, für die Kreis⸗Thier⸗ 
arztſtelle in Mohrungen. Zu Grenz⸗Thierarzt⸗ 
Aſſiſtenten ſind ernannt; Lemhoefer, Thierarzt, 
für die Grenz⸗Thierarzt⸗Aſſiſtentenſtelle in Schir⸗ 
windt, Roſenfeld, Thierarzt, für die Grenz⸗Thier⸗ 
arzt⸗Aſſiſtentenſtelle in Gollub. — Der Kreis⸗ 
Thierarzt Dr. Feliſch zu Inowrazlaw iſt nach 
Merſeburg verſetzt worden. 
— Neue Poſtmarken. Nach einer Ver⸗ 
fügung des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts 
werden mit dem 1. Januar 1900 Poſtwerth⸗ 


zeichen mit einem neuen Markenbilde (dem Bruſt⸗ 
bilde einer E nic) ausgegeben MAN 


d 50 Pf. follen fol 
Pfennig hinzutreten. Die f 
höhere Werthe zu ſchaffen, ſind im Gange. 

Für die hieſige Erſte Bürger⸗ 
meiſterſtelle haben ſich 18 Bewerber ge⸗ 
meldet. 

— Für diehieſige Stadtbaurath⸗ 
ſtelle find im ganzen 5 Bewerbungen einge 
gangen. 

— Zum Zwecke der Zwangsverſteige⸗ 
rung des im Grundbuche von Thorn, Neue 
Culmer Vorſtadt, Band IV Blatt 119, Kurze 
Straße 8 belegenen, auf den Namen des Fleiſcher⸗ 
meiſters Jacob Kielbaſinski eingetragenen Grund⸗ 
ſtücks ſtand heute an hieſiger Gerichtsſtelle Ver⸗ 
kaufstermin an. Das Meiſtgebot in Höhe von 
16 000 Mark gab Herr Steinſetzer Johann Wolff 
von hier ab. 5 

— Schwurgericht. Die letzte diesjährige Sitzungs⸗ 
periode wird am 27. November ihren Anfang nehmen. 
Zum Vorſitzenden 1 Herr Landgerichts⸗Direktor Woll⸗ 
ſchlaeger ernannt. Als Geſchworene ſind folgende Herren 
ausgelooft worden: Rittergutsbeſitzer Theodor Koerner 
aus Hofleben, Adminiſtrator Gustav Habermann aus 
Glauchau, Schornſteinſegermeiſter Heinrich Fucks aus 
Thorn, Rittergutsbeſitzer Wladislaus von Rozycki aus 
Wlewsk, Gutsbeſitzer Otto Rübner aus Schmolln, Guts⸗ 
verwalter Wenceslaus von 1 aus Bahrendorf, 
Gutsbeſitzer Paul Rübner aus liſenau, Verſicherungs⸗ 
beamter Carl Staudy aus Thorn, Gutsverwalter Joſef 
Rochon aus Golkowko, Kaufmann Carl Matthes aus 
Thorn, Betriebsleiter Dr. Paul Maehne aus Culmſee, 
Gutsbeſitzer Albert Obermüller aus Hochdorf, Brauerei⸗ 
beſitzer Robert Schulz aus Neumark, Gutsbeſitzer Hugo 
Schultz aus Wittlowo, Gutsbeſitzer Julius Kragz aus 
Pruſſy, Gutsbeſitzer Arthur Henninges aus Trebisfelde, 
Amtsrath Hermann Donner aus Steinau, Bäckermeiſter 
Friedrich Kunter aus Lautenburg, Kaufmann Paul Wallis 
aus Thorn, Rittergutsbeſitzer Adolf Probſt aus Stras⸗ 
zewy, Gutsbeſitzer Carl Kürbis aus Cholewitz, Rentier 
Adalbert Olszewski aus Lautenburg, Rittergutsbeſitzer 
Guſtav Studte aus Heinrichsberg, Kaufmann Heinrich 
Roſenow aus Strasburg, Zuckerfabrik Direktor Dr. 
Wilhelm Haenatſch aus Unislaw, Zimmermeiſter Albert 
Schultz aus Culm, Kaufmann Ernſt Hirſchberger aus 
Culm, Gutsbeſitzer Max Heyne aus Heynerode, Rent⸗ 
meiſter Friedrich Sauerbaum aus Strasburg, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Richard Bremer aus Zegartowitz. 

— Strafkammerſitzung vom 30. Oktober. 
Am 10. März d. J. fuhr der Pferdeknecht Anton Schei⸗ 
bach die Lokomobile von einer Dampfdreſchmaſchine von 
Rubinkowo nach Mocker. Als er vor dem Chauſſeehauſe 
auf der Thorn -Leibitſcher Chauſſee angelangt war, fuhr 
der Beſitzer Guſtav Gietz aus Kompanie mit 
einem Einſpänner an ihm vorüber. Gietz lenkte ſein 
Pferd ſo unvorſichtig, daß Scheibach, welcher neben der 
Lokomobile einherging, von dem Gefährt des Gietz er⸗ 
faßt und zu Boden geriſſen wurde. Er kam ſo unglück⸗ 
lich zu liegen, daß das linke Hinterrad der Lokomobile 
über ihn hinwegging. Er trug dabei Quetſchungen an 
dem Fuße und an der Hand davon. Außerdem wurden 
ihm zwei Rippen gebrochen. Die Verletzungen waren 
von ſo arger Beſchaffenheit, daß die Ueberführung des » 


> 


. 


Scheibach nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe erforderlich 
wurde. Dort iſt er über acht Wochen ärztlich behandelt 
worden. Für dieſen Unfall wurde Gietz verantwortlich 
gemacht, weil durch ſeine Unachtſamkeit der Unfall herbei⸗ 
eführt ſein ſollte. Der Gerichtshof ſprach ihn auch der 
ahrläſſigen Körperverletzung, begangen unter Außeracht⸗ 
laſſung ſeiner Berufspflicht, für ſchuldig und verurtheilte 
ihn zu einer Geldſtrafe von 20 M., im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle zu zwei Tagen Gefängnis. — Demnächſt betraten 
der Zimmerpolier Auguſt Hoffmann, der 
immergeſelle Ludwig Block und der 
immergeſelle Emil Berg, ſämtlich aus Mocker, 
die Anklagebank. Sie waren beſchuldigt, ſich gegenſeitig 
mißhandelt zu haben. Sie wurden ſämtlich für ſchuldig 
befunden, Hoffmann mit 20 M. Geldſtrafe, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle mit vier Tagen Gefängnis, Block mit 
10 M. Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle mit zwei 
Tagen Gefängnis und Berg mit vierzehn Tagen Ge⸗ 
fängnis beſtraft. — Gegen die Anklage des Diebſtahls 
bezw. der Begünſtigung hatten ſich ſodann der Arbeiter 
und Eigenthümer Friedrich Briſchke aus 
Kozlowo und der Beſitzer Auguſt Briſchke 
aus Schwarzbruch zu vertheidigen. Der Erſtange⸗ 
klagte war geſtändig, in der Nacht zum 8. Auguſt d. J. 
der Beſitzerwitwe Kriewold in Gurske drei fette Schweine 
geſtohlen und dieſelben zu ſeinem Onkel, dem Zweit⸗ 
angeklagten Auguſt Briſchke in Schwarzbruch getrieben zu 
haben, mit deſſen Fuhrwerk ſie ſodann die Schweine zum 
Verkauf nach dem Viehmarkt in Thorn ſchafften. Da⸗ 
durch, daß Auguſt Briſchle fein Fuhrwerk zum Trans⸗ 
port der Schweine nach Thorn hingegeben, ſoll er ſich 
der Begünſtigung des Diebſtahls ſchuldig gemacht haben. 
Auguſt Briſchke beſtritt die Anklage, indem er angab, daß 
ſein Neffe ihm mitgetheilt habe, er hätte die Schweine 
in Penſau gekauft und wollte ſie auf dem Viehmarkt in 
Thorn weiter verkaufen. Er führte weiter an, daß er 
dieſen Angaben Glauben geſchenkt und ſich, weil er im 
guten Glauben gehandelt, nicht ſtrafbar gemacht habe. 
Der Gerichtshof erkannte gegen ihn auf Freiſprechung, 
ſein Neffe hingegen wurde mit einem Monat Gefängnis 
beſtraft. — Als am 6. Auguſt d. J. der Kutſcher Le⸗ 
wandowski von Sarnau in der Richtung nach Gotters⸗ 
feld fuhr, wurde er plötzlich von den Arbe itern 
Wladislaus Czerwinski, Theophil San⸗ 
tiewiez und Stanislaus Lewandowski, 
ſämtlich aus Krajenczin angehalten. Einer von 
ihnen fiel dem Pferde in die Zügel, ein zweiter faßte in 
das Rad, um den Wagen umzuwerfen und der dritte 
“ jprang auf den Wagen und verſetzte dem Kutſcher Lewan⸗ 
dowski einen Stoß vor die Bruſt. Sie hatten ſich dieſer⸗ 
halb wegen Nöthigung und Körperverletzung zu verant⸗ 
worten. Der Gerichtshof erkannte gegen die drei Ange⸗ 
klagten, welche die That im angetrunkenen Zuſtande aus ⸗ 
geführt haben, auf je 30 M. Geldſtrafe, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle auf je ſechs Tage Gefängnis. — Die 
„Strafſache gegen den Schornſteinfegergeſellen 
Max Schulz aus Podgorz wegen Körperverletzung 
mußte wegen Ausbleibens des Angeklagten vertagt werden. 
— Gefunden eine Broſche Altſtädt. Markt, 
Verſicherungspolicen für Anna Hett, Robert Hett 
und Emil Hett Breiteſtraße. 
— Polizeiliches. Verhaftet wurden 5 
Perſonen. 
— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
13 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 7 Strich. 
Culmſee, 29. Oktober. Herr Schuldirigent Gieſe teilt 
zu einer Nachricht aus Brieſen mit, daß Herr Dr. Schucht 
von dort an der höheren Knabenſchule als wiſſenſchaft⸗ 
licher Lehrer angeſtellt ſei, die Leitung aber er (Herr 
Gieſe) weiter behalte. 


Briefkaſten der Redaktion. 
L. D. Für die heutige Nummer zu ſpät, kommt 
morgen. . 
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Kleine Chronik. eee 
* Prinz Friedrich Auguſt von 
Sachſen hat ſich am Sonnabend durch einen 
Sturz bei der Jagd des Großenhainer Parforce⸗ 
jagdvereins eine Gehirnerſchürterung zugezogen. 
Der Prinz, der in Kalkreuth liegt, hatte eine 
ſchlechte Nacht: die Temperatur iſt normal und 
Lebensgefahr nicht vorhanden. Der König und 
die Königin ſind am Sonntag nach Sibyllenort 
abgereiſt; Prinz Georg, der gleichfalls dorthin 
reiſen wollte, hat wegen des Unfalls des Prinzen 
Friedrich Auguſt die Reiſe aufgegeben. Die 
Aerzte konſtatiren einen leichten Schädelbruch. 
Das Befinden des Prinzen Friedrich Auguſt war 
am Sonntag befriedigend. — Der verunglückte 
Prinz ſteht im 35. Lebensjahr. Er iſt der Neffe 
des Königs von Sachſen und der älteſte Sohn 
des eigentlich zur Nachfolge des kinderloſen Königs 
berufenen, aber ſelbſt ſchon hochbetagten Prinzen 
Georg. — Zu dem Unfall des Prinzeu 
wird mehreren Blättern noch gemeldet, daß an 
der Jagd des Großenhainer Parforce-Jagdvereins 
am Sonntag Nachmittag 66 Herren theilnahmen, 
darunter Prinz Friedrich Auguſt; der Vereins⸗ 
vorſitzende Generalmajor Baron Strahlenheim, 
viele Offiziere und Herren aus Hofkreiſen. Es 
galt, einen großen Eber zu erlegen, auf deſſen 
Fährte die Hundemeute gebracht wurde. Hinter 
Kalkreuth mußten zwei Hürden genommen werden. 
Schon vor der erſten brach das Pferd des Prinzen 
aus und ſtürzte. Der Prinz wurde bewußtlos 
aufgehoben und nach einem Raume im Remonte⸗ 


der vier zuletzt 


erfolglos waren. 


v. Kapff⸗Eſ 
kurz gemeldet, 


für kurze Zeit 


mörderin wurde 


hieß mit ihrem 
bei Leitomiſchl 
Lehrfache, 


ſie ſich mit dem 


3 Todesfalles wegen find einige Grund: 
C ftüüd h 


i e Kl. Mocker, nahe der Stadt, 
Wer Gesellschaften giebt 


darunter ein gutes Gartengrundſtück, 
findet 


welch. vorzügl. z. Gärtnerei geeign., ſow. 
eine gutgeh. Schankwirthſchaft, Thorn, 
Moderne Tiſchkarten 
Moderne Menukarten 


Culmer Vorſtadt., Conduktſtr., zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfr. Kl. Mocker, Bornſtr. 14. 
Moderne Tiſchläufer 
chic, elegant, apart 


Hypothen⸗, Credit, Capital- u. 
bei 


Darlehn-Suchende 
Be ſofort geeignete Angebote. 
Justus Wallis 
jetzt f 


helm Hirsch, Mannheim. 
vis-a-vis C. B. Dietrich & Sohn. 


Für Sägewerke. 


Schwarten⸗Abfall kauft gegen Kaſſe 
franko Waggon Abgangsſtation. An⸗ 
gebote sub L. W. 4090 an 
neee Mosse, Königsberg O. pr. 


depot zu Kalkreuth 
abzuſteigen pflegen. 
eine Gehirnerſchütterung ſchließen, und die 
ſtellten denn auch bald einen leichten Schädel⸗ 
bruch mit Gehirnerſchütterung feſt. 

* Ein Moltke⸗Denkmal wurde Sonn⸗ 
Nachmittag in Schweidnitz feierlich enthüllt. 
* Ottmar Mergenthaler, der Er⸗ 
finder der Setzmaſchine „Linotype“, iſt in Balti⸗ 


ebenfalls nicht zum Vorſchein. 
es noch vier andern Männern, die den Ver⸗ 
unglückten zu Hilfe eilen wollten. Nachdem nun 
die Luft im Keller gereinigt war, wurden nach 
einiger Zeit die Verunglückten herausgeſchafft. 
Den Aerzten gelang es dann, die Wirtin und 


vierten Stock eines Berliner Hotels, in dem ſie 


ſowie ein Brief vorgefunden, in dem ſie in rüh⸗ 
render Weiſe Abſchied von ihnen nimmt. 
läßt dabei durchblicken, daß Nahrungsſorgen ſie 
in den Tod getrieben haben. Die nun Verſtorbene 


wurde am 2. April 1849 auf Schloß Waldſtein 


Beamten geboren. 
beſtand die 
wurde in Wien die Vorſteherin einer Privat⸗ 
Mädchenſchule in Hernals. 


gebracht, wo die Offiziere 
Heftiges Erbrechen ließ auf 
Aerzte 


Lungenentzündung geſtorben. 


Ottmar Mergenthaler iſt am 10. November 1854 
in Duerrmentz⸗Michlacker geboren worden. Von 
Beruf Uhrmacher, hat er nach langen Kämpfen 
und Verſuchen zu Beginn der achtziger Jahre die 


Zeilenſetz⸗ und Gießmaſchine 


erfunden. Die größte Anerkennung wurde Mergen- 


als ihm das techniſche Inſtitut 


von Philadelphia den großen Ehrenpreis für die 
bedeutendſte Erfindung eines Dezenniums zu⸗ 
erkannte. Leider war es dem genialen Manne 
nicht vergönnt, die Früchte ſeiner Erfindungs⸗ 
thätigkeit zu genießen; denn ſchon ſeit mehreren 
Jahren plagte ihn ein ſchweres Lungenübel, dem 
er jetzt erlegen iſt. 


roßer Skandalprozeß, 


welcher bis in die höheren Kreiſe hinaufreicht, 
ſteht, wie verlautet, in München bevor. Es handelt 
ſich um Verbrechen wider das keimende Leben. 
Vor einigen Tagen hat bereits die Verhaftung 
eines Kommerzienrats und eines Buchdruckerei⸗ 
ſtattgefunden. 

Ein abbaufähiges Salzlager 
von großer Mächtigkeit wurde vor einiger Zeit 
bei Sperenberg im Kreiſe Teltow entdeckt. Wie 
die bis jetzt vorgenommenen Bohrungen bis zu 
600 Meter Tiefe ergeben haben, dürfte der Ab⸗ 
bau ſehr lohnend ſei. 


ſelige Spiel war auch die 


Urſache zu der Verzweiflungsthat des jungen 


Trier, deſſen Selbſtmord durch 


Erhängen von uns ſchon kurz gemeldet wurde, 
Er war durch Spiel in große Geldnoth gerathen 
und ſchuldete ſeinen Spielgenoſſen große Summen. 
Einer von dieſen drängte ihn zur Zahlung. Da 
verwandte er das Geld, das ihm ein Bekannter 
zur Zahlung eines Fahrrades anvertraut, zur 
Befriedigung ſeines drängenden Spielgläubigers. 
Eine gefälſchte Quittung händigte er ſeinem Auf⸗ 


wonach er das Geld für das 
hatte. Die Fälſchung kam jedoch 


bald heraus und der verbrecheriſche Rechtsbe⸗ 
fliſſene wurde am Donnerstag in Unterſuchungs⸗ 
haft genommen. In der Nacht erhängte er ſich 
nun an ſeiner Halsbinde. 
aus St. Johann⸗Saarbrücken. 

* Von Gährungsgaſen betäubt. 
In Gaisburg (Württemberg) wollte am Sonntag 
die . Bühler in den Keller hinabſteigen, 

Das Licht ging 
plötzlich aus, und nachdem die Frau noch einen 
Hilferuf ausgeſtoßen hatte, ſank ſie, von den 
Gährungsgaſen betäubt, zu Boden. 
mann Mittmann hörte das Hilferufen und ſtieg 


Der Selbſtmörder iſt 


heraufzuholen. 


den Keller hinab; er kam aber 
Aehnlich erging 


in den Keller hinabgeſtiegenen 


Männer ins Leben zurückzurufen, während bei 
dem Schutzmann, der ungefähr eine Stunde im 
Keller gelegen hatte, alle Wiederbelebungsverſuche 


* Die Schriftſtellerin Franziska 


ſenther hat ſich, wie ſchon 
am Sonntag Abend aus dem 


ein Zimmer gemiethet, auf den 


Hof hinabgeſtürzt und dabei neben ſonſtigen Ver⸗ 
letzungen einen Schädelbruch erlitten, der den ſo⸗ 
fortigen Tod herbeiführte. Auf der Bruſt der Selbſt⸗ 


die Photographie ihrer Kinder 


Sie 


Familiennamen Eſſenther und 


in Böhmen als Tochter eines 
Sie widmete ſich zuerſt dem 
Lehramtsprüfung und 


Dort verheirathete 
Muſilſchriftſteller Otto v. Kapff, 


Alte Vrodſtelle! 
Meine Bäckerei 55 o. ache 
A. Boggatz, Bäckermeiſter. 
Wohnung, 
2. Et., Seglerſtr. 5, von Herrn Hauptm. 


Komorowski bewohnt, iſt v. 1. April 
zu vermiethen. Dauben. 


L 


Zwei möbl, Zimmer: 


1 4 zuſammen auch ge⸗ 
rennt ſofort zu haben 


Bäckerſtraße II. 
LLL 


In den achtziger Jahren ließ ſich Franziska 


und wurden von den Eskimos verfolgt. 
Der Schutz⸗ 


„Dumottar Caſtle“ mit General Buller an Bord 


voch wurde dieſe Ehe nach einiger Zeit geſchieden. Streitmacht Jouberts bildeten. Nach einem mehr⸗ 
ſtündigen Gefecht wurden die Buren zurück⸗ 
geworfen. Die engliſchen Verluſte betragen etwa 
100 Mann, die feindlichen Verluſte ſind viel be⸗ 
trächtlicher. Der Feind trat in größerer Stärke 
auf, als bisher, auch war ſeine Artillerie beſſer 
als ſonſt. 

Petersburg, 30. Oktober. Das hol⸗ 
ländiſche Komitee zur Hilfeleiſtung an die Buren 
erläßt in ſämmtlichen Organen der hauptſtädtiſchen 
Preſſe einen in warmen Worten gehaltenen Auf⸗ 
ruf, worin namens der Menſchlichkeit die dringende 
Bitte ausgeſprochen wird, eiligſt den Verwundeten, 
den Wittwen und den Waiſen durch Spenden 
zu helfen. Die bisherigen zu dieſem Zweck ver⸗ 
anſtalteten Sammlungen, beſonders die der „Nowoje 
Wremja“ und der „Deutſchen St. Petersburger 
Zeitung“, ergaben namhafte Reſultate. 


ä — 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen find die Schiffer: E. Kuley, Kahn 
mit 4090 Zentner Rohzucker, von Leonow nach Danzig; 
5 Weſſalowski, Kahn mit 4000 Zentner Rohzucker, von 

eonow nach Danzig. Abgefahren find die Schiffer: 

R. Krupp, Kahn mit 2600 Zentner Rohzucker, von Thorn 
nach Danzig; A. Murawski, Kahn mti 4000 Zentner 
Rohzucker, von Thorn nes Danzig; Ww. Sandau, 
Kahn mit 2400 Zentner Rohzucker, von Thorn nach 
Danzig; J. Fabianski, Kahn mit 3000 Zentner Roh⸗ 
zucker, von Thorn nach Danzig; A. Okonkowski, Kahn 
mit 2000 Zentner Roggen, von Thorn nach Danzig; 
Kapt. Schröder, Dampfer „Bromberg“ mit 2000 Zentner 
Rohzucker, von Thorn nach Danzig; R. Netz, Kahn mit 
2400 Zentner Rohzucker, von Thorn nach Danzig. — 
Steinberg, 10 Teufen Mauerlatten und Schwellen, von 
Rußland, 4 nach Schulitz und 6 nach Danzig; Lewin, 
11 Traften Mauerlatten und Schwellen, von Rußland 
nach Danzig; Albertſtadt, 3 Traften Mauerlatten und 
Schwellen, von Rußland nach Schulitz. — Waſſer⸗ 
ſtand: 1,03 Meter. — Windrichtung: W. 


— . — — —— 


1. November Sonnen⸗Aufgang 6 Uhr 59 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 4 „ 28 „ 
Mond⸗Aufgang L 
Mond⸗Untergang 3 „ 13 „ 

Tageslänge: 
9 Stund. 29 Min., Nachtlänge: 14 Stund. 31 Min. 


————— —ñ—õ— 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


v. Kapff⸗Eſſenther in Berlin nieder und vermählte 
ſich hier mit dem Schriftſteller Paul Blumen⸗ 
reich, der zuletzt durch ſeine Beziehungen mit dem 
Theater Alt⸗Berlin in wenig erfreulicher Weiſe 
in die Oeffentlichkeit trat. Er ging zuletzt, um ſich 
einer Strafe zu entziehen, nach Amerika. Franziska 
v. Kapff⸗Eſſenther hat eine große Zahl von 
Romanen und Novellen herausgegeben. Ihre 
Anfänge reichen bis in die ſechsziger Jahren 
zurück, aber erſt nach ihrer erſten Verheirathung 
im Jahre 1880 erregte ihr Novellenband „Wiener 
Sittenbilder“, ſpäter ihr Buch „Am Abgrund der 
Ehe“ durch die Kraft der Schilderung und den 
gedanklichen Inhalt Aufſehen. „Damals“ — 
ſchreibt das „Berl. Tgbl.“ — galt ſie für eine 
Vorkämpferin der realiſtiſchen Erzählungslitteratur, 
und man erwartete von ihrer zielbewußten Arbeit 
Großes. Später, als ſie gezwungen war, fürs 
tägliche Brot zu ſchreiben, haben ſich viele ihrer 
litterariſchen Eigenſchaften verloren. Aber auch 
ihre ſchwächſten Arbeiten werden in der Litteratur 
der letzten zehn Jahren immer noch mit Ehren 
genannt werden dürfen.“ 

* Eine neue Verſion über das 
Schickſal Andrees iſt jetzt in England im 
Umlauf. Kontreadmiral Champion hat einen 
Brief von ſeinem Neffen Mr. Alſton erhalten, 
der in Fort Churchill, dem nördlichſten Handels⸗ 
platz der Hudſons Bay Company, ſeit fünf Jahren 
in Stellung iſt und die Sprache der Eskimos 
verſteht. In dieſem Brief heißt es: „Du wirſt 
überraſcht ſein, von mir etwas über das Schick⸗ 
ſal der Ballonexpedition im Norden zu hören. 
Am Anfang des Frühlings kam ein Eskimo, 
„des alten Donalds Sohn“, mit einigen anderen 
Eskimos ins Geſchäft. Nachdem die Eskimos 
ihre Einkäufe beſorgten, gingen ſie fort, nur Do⸗ 
nals Sohn blieb zurück und erzählte mir, daß 
im letzten Sommer im Norden zwei Weiße ge⸗ 
tötet wurden, und das er vermuthe, ſie hätten zu 
den Leuten im Ballon gehört. Ich ſchenkte dieſer 
Erzählung nicht viel Aufmerkſamkeit, hielt es 
aber für meine Pflicht, Dr. Milne davon zu be⸗ 
nachrichtigen. Später kamen zwei andere Eskimos, 
Slocklys und ſein Bruder, zu mir und brachten 
mir die Nachricht, nach der es faſt zweifellos er- 
ſcheint, daß die Andree Expedition im Norden 
verunglückt iſt. Slocklys Bruder war im letzten 
Sommer bei einer Jagd auf Biſamochſen mit 
vier Weißen zuſammengeſtoßen, die ebenfalls 
Moſchusthiere ſchoſſen. Ein Haufe Eskimos, der 
um die Zeit in die Nähe der Weißen kam, ſah 
die Thiere nicht, und da die Eskimos infolge 
deſſen dachten, daß auf ſie geſchoſſen würde, ſo 
zogen ſie Pfeil und Bogen hervor und zielten auf 
die Weißen. Zwei Weiße wurden auf der Stelle 
getötet. Die andern Zwei ergriffen die 8 

r 
Schickſal iſt nicht bekannt. Slocklys Bruder ſah 
die beiden Weißen, die vom Pfeil durchbohrt 
waren, auf dem Boden liegen. Der eine war 
ein Mann in mittlerem Alter, klein, unterſetzt, 
der andere ein noch junger Mann. Der Aeltere 
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Telegraphiſche Börfen « Depeiche 
30, Okibr. 


Berlin, 31. Oktober. Fonds feſt. 
Ruſſiſche Banknoten 
Warſchau 8 Tage 
Oeſterr. Banknoten 
Preuß. Konſols 3 pCt. 
Preuß. Kanals 3½ pCt. 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 
ER: Pfdbrf. 305 a II. 

0. „ 3% pCt. do. 
Poſener Pfandbriefe 1 800 

W 8 

Poll. Pfandbriefe 4½ pCt. 
Türk. Anleihe C. 
Italien. Rente 4 pCt. 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 


Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 
Harpener Bergw.⸗Akt. 


trug ein Schafwollanzug, der jüngere einen Tuch⸗ Thorn. Stade aner 5% pet 2 15,08 
anzug. Die Eskimos forderten Slocklys Bruder] Weizen: Loto Newyort Ok. 75% 75% 


auf, mit ihnen zurückzugehen, da ſie weiter nord⸗ 
wärts ein großes, rundes Ding, das mit Tabak, 
Kleidern und Munition gefüllt war, entdeckt hätten. 
Er wollte aber nicht. Er brachte ein Stück von 
dem Fell, das die Eskimos im fernen Norden 
tragen, mit ſich, um zu beweiſen, daß er ſo weit 
war, wie er ſagte.“ 


Spiritus: Loko m. 50 M. St. — — 
8 „ „ 70 M. St. 45,90 45,90 
Wedhiel - Diskont 6 pCt., Lombard⸗Zinsfuß 7 pat. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 

vom 30. Oktober. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faltorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 5 
Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 761—783 Gr. 

141—149 Mark. 


inländiſch bunt 689—766 Gr. 151—147 M. 
inländiſch roth 729— 775 Gr. 142—147 M. 
Rogg = . grobkörnig 702—750 Gr. 138 bis 


Neueſte Nachrichten. 


Lüttich, 30. Oktober. Im Kohlenbecken 
von Seraing ſind heute früh zahlreiche Bergleute 
in den Ausſtand getreten, in mehreren Gruben 
iſt nur ein geringer Theil der Belegſchaften 
angefahren. Die Ausſtändigen fordern Erhöhung 
ihres Lohnes; bisher wurde die Ruhe nicht ge⸗ 
ſtört. Für morgen wird ein ſtarkes Anwachſen 
der Streikbewegung erwartet. In den Gruben 
der Cockerillgeſellſchaften wird noch im vollen 
Umfange gearbeitet. 

London, 30. Oktober. Wie „Daily Mail“ 
aus Kapſtadt von geſtern meldet, iſt der Dampfer 


2 — 
tranſito grobkörnig 714—747 Gr. 104 M, 
Gerſte: inländiſch große 656—680 Gr. 136.—140 M. 
tranſito große 603 Gr. 101 M. 
Hafer: inländiſcher 111—118 M. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 4,12½ 4,40 M. 


Amtlicher Bericht der Bromberger Handelskammer 
vom 30. Oktober. 4 
Weizen: 142—148 M., abfallende Qualität unter Notiz. 
Roggen: geſunde Qualität 132—138 M., feuchte ab⸗ 
fallende Qualität unter Notiz. 
Gerſte: 124—128 3 — Braugerſte 130—140 M. 


Montag Abend i i ei f 
g end in der Tafelbai eingetroffen. Hafer: 120—126 M. 


Buller beabſichtigt, Dienſtag Vormittag an Land 
zu gehen. 

London, 30. Oktober. General White 
meldet: Heute fand ein Treffen mit Buren⸗ 
truppen ſtatt, welche, wie man annimmt, die 


eues für die Plättstube. Alle Hausfrauen u. Plätte⸗ 

rinnen, welche Zeit und Arbeit ſparen wollen, ver⸗ 
wenden mit Vortheil Macks Pyramiden » Glanz ⸗ Stärke 
(in Packeten zu 10, 20 und 50 Pf.) 


eee eee 3 
Steinkohlen, 
Neue gute Marke, 


| einbfleßit frei Haus 
3 r d u N schw. Gustav Ackermann. 
emüse- 


Wenig gebrauchter 
2 Loch⸗Gaskocher 
Conserven 
empfiehlt billigſt 


zu verkaufen. Zu erfragen in der 
S. Simon. 


Nerrenmoden 
für Nerbst und Winker. 


Täglich 
Eingang neuer Stoffe. 


B. Doliva, 
Artushof. | 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Möblirtes Zimmer 

ſof. zu vermieth. Tuchmacherſtr. 10, pt. 
Möblirte Zimmer 


Wohnung 


BEREITETE billig zu vermiethen Schloßſtraße 4. von 3 Zim. zu verm. Seglerſtraße 15. 


j 


Nach Gottes unerforſchlichem 
Rathſchluſſe iſt meine liebe, 
unvergeßliche Gattin, unſere 
gute Mutter, Schwiegertochter 
und Schweſter 


Amalie Sieg 
geb. Scheffler 
plötzlich geſtern Abends 8 Uhr 
im Alter von 52 Jahren ſanft 

im Herrn entſchlafen. 

Tief betrübt zeige ich dies 
an mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme an meinem un⸗ 
erſetzlichen Verluſte. 

Thorn, d. 31. Oktober 1899. 

L. Sieg. 

Die Beerdigung findet vom 
Trauerhauſe, Mellienſtr. 96, 
auf dem Altſtädtiſchen Kirch⸗ 
hofe am Donnerſtag 4 Uhr 
Nachmittags ſtatt. 


Mein ſeit 24 Jahren hierſelbſt beſtehendes 


gebe anderer Unternehmungen wegen vollſtändig auf. 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar ausverkauft. 


Eliſabethſtr. g. 


Hufeisen 


Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die 
Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze 


— . EN GB DE rrnLmEEme RER 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Am Freitag, den 3. November d. J. 
finden von 10 Vormittags bis 2 Uhr 
Nachmittags auf dem öſtlichen Theil 
der Bazarkämpe verſuchsſprengungen 
mit ſtarken Ladungen ſtatt. Das 
Betreten der Bazarkämpe, öſtlich der 
Eiſenbahnbrücke, iſt wegen der damit 
verbundenen Lebensgefahr verboten. 
Thorn, den 30. Oktober 1899. 


Die polizei⸗Verwaltung. 


Der Bericht über die Fleiſchbeſchau 
im Schlachthauſe Thorn während des 
Sommerhalbjahres vom 1. April bis 
1. Oktober 1899 wird auf Wunſch im 


stehender Fabrikmarke 
Grosse Preiser mässig 
Preisliste und Zeu 


® 
Leonhardt & 


— 
Thee neuer Ernte, 
direkter Import, “WE 


Magiſtrats-Bureau I während der . 1 
Dienſiſtunden zur Einſcht augliegen. Nr. Congo per Pfd. > M., ho us Pfg. 
A 55 30. 1 SN ” 2 Soüchong Tongo „ „ 250 7 e 25 „ 
tagiftrats : Bureau IL „ 5 „„ e Fa En 7 45 
Schaeche, Stadtſekretär. 7) = e „ ” en 7] 7 7 2 7 
Oeffentliche mee . 06 ee 
* 
Zwangsberſteigerung. rf 


Freitag, den 3. November er., 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich vor der Pfandkammer des 

Königl. Landgericht hierſelbſt 


einen eiſernen Geldſchrank 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung im Wege der Zwangs⸗ 


Kaiser’s Kaffeegeschäft 
. Breitestr. 12, Thorn, Breitestr. 12. 


e 
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Nahrungs-Eiweiss. 
— 
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ROPON: 


5 


5 . 


Tropon setzt sich im Körper unmittelbar 
in Blut und Muskelsubstanz um, ohne Fett 
zu bilden. Tropon hat daher bei regel- 
mässigem Genuss eine bedeutende Zunahme 
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur 
Folge und kann allen Speisen unbeschadet 
ihres Eigengeschmacks zugemischt werden, 
1Kilo Tropon hatden gleichen Ernährungs- 
wert wie 5 Kilo Rindfleisch oder 180200 Eier 
und kostet dabei nur Mk. 5,40 bro Kilo, ist 
also um die Hälfte billiger als Fleisch. Bei 
diesem niedrigen Preise ermöglicht die 
Anwendung von Tropon im Haushalt 
ganz bedeutende Ersparnisse. 


Vorräthig in Apotheken, Drogengeschätten, 
«; Delicatess- und Colonialwaaren- Handlungen 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein., 


N 


besitzen in Folge ihres hohen Kiweiss- 
Tropon-Chokolade gehalts stachen Nährwerth gegen 
andere Caeao- u. Chocoladefabrikate. 
Tr opon-Cacao Alleinige Fabrikanten 


Barthel Mertens & Cie., Mülheim-Rhein. 


Dr. Warschauer's Wasserheil- u. Kuranstalt 
ueiötungen. IM Spoldad owrazlav. es“ 


Einrichtungen. Preiſe. 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, 
zuſtände 2c. 


eee Schwäche⸗ 
C. J. Schultz Inhaber J. Zawitaj, 
Bromberg, Bahnhofſtr. Nr. 65. 
Metall und Bronce ⸗Gießerei. 
Fabrik für Bierdruck-Apparate 


neueſter Conſtruktion. 
Ganze Leitungen leicht mit Bürſte zu reinigen. 
Fertige Apparate ſtets auf Lager, extra beſtellte 


paraturen werden gut und billig ausgeführt. 
Preiscourante gratis. 


15 ung verſteigern. 5 

155 Bartelt, Gerichtsvollzieher. 

ee r . 

1 0 J 5 
Neinr. Gerdom,» 
Photograph des Deutschen 

Offizier-Vereins u. des 
Beamte, 

Mehrfach prämiirt. 
Reliefphotographien (Patent) 
Stumann) für Thorn. B 

J. Wehlfahrts- i 
Lotterie 
Geld der Deutschen 2 

Schutzgebiete 
zu Berlin. . 
16870 Geldgewinne, zahlbar“ 
575.000 
od: | 

Hauptgewinne: Mark 

ur 3 

50,000 

9 h 

25,000 
2210090 20000 
44 5000 — 20 000 

100 : 500= 500008 

150 : 100= 15000 

1600015 240 000 

Wohl- 

Porto und Liste 30 Pf. extra, empf. 

u. versendet auch unter Nachn. 

in Berlin, Breitestr. 5, u- 

Telegr.-Adr.: Glücksmüller, 

Loose hier bei C. Donbrowski 


horn, den 31. Ditober 1899, 
Katharinenstr. 8, 
Waarenhauses f. Deutsche 
Alleinige Erzeugung von 

essen 
z Zwecken® 
Ziehung 25., 27., 20., 29., 50. Hoy. 
ohne Abzug im Betrage von #. 
100,000 
1215000 15000 
10:1060= 10 000 
600 50 30000 
unte L 00 8b Uu 3.30 
das General-Debit: Bankgeschäft 
Hamburg, Nürnberg, München. 
Walter Lambeck. Oscar Draw rt 


Fit 
8 


meiden Stefen Senämmmoer arorken an woſſen, 


Jotal-Ausverkauf! 


Goll und Silbermaaren-Seschäft 


Das geſammte Waarenlager beſtehend aus Uhren, Gold-, Silber: und Alfenide⸗waaren wird 


F. Grollmann, Juwelier 


H-Stollen (Patent Neuss) 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
® Schonung der Pferde durch stets sicher 
Das einzig Praktische für glatte Wege. 

besondere Güte des 
werthige Sechahmungen ist jeder einzelne unserer H-Stol 
versehen, worauf man beim Einkauf achte! 


A ung. 
nisse gratis und franco, 


0., Berlin- Schöneberg. 


5 555 
RUDOLF GERICKE,KAISL.KÖNIGL.HOrL.POTSDAM, + 


werden in Türzefter Zeit geliefert. Sämmtliche Ne | Ur ange 


e kei Beſtelungen, um Irrthümer zu ver- zu kaufen geſucht. 


»rud uno Werlag der Huchoruckere ser Tharner Oſtdeutſchen Zeitung, 


en Gang.“ 
Fabrikc- 


MH: | 
(o 
Marla; 


0 


egen minder- 
en mit neben- 


Buchhalter, 


tüchtige, kaufmänniſche Kraft, wird 
für die Nachmittagsſtunden geſucht. 
Offert. u. A. 8. 100 in d. Geſch. d. Bl. 


Für mein Modewaaren⸗ u. damen⸗ 
Konfektionsgeſchäft ſuche ich per gleich 
eventuell ſpäter einen tüchtigen 


Verkäufer 


und perfekten Dekorateur, Sete Ofen ftag, den 31. .: 


der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. Den Offerten bitte Zeugn., 
Photographie und Gehaltsanſprüche 
ohne Station beizufügen. 
H. Königsberger, 
Kattowitz Os. 


Mehrere gesellen 


finden von ſofort bei gutem Lohn 


Beſchäftigung bei 


Schmiedemeiſter M. Osmanski, 


Thorn, Thurmſtraße 10. 


Daſelbſt können Lehrlinge eintreten. | Ausschank v. echt Culmbacher, 
„„ BE En ee 
en Cüchtigen 22} 


Jiegelmeiſter 


für Feldofen bei hohem Gehalt ver⸗ 


langt ſofort Paul Richter. 


treten Culmerſtraße 4. 


Zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung können ſich 


melden. Gebr. Casper. 


Einen tüchtigen Kutſcher 


ſuchen 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Ein Laufbursche Altſtädliſcher Markt 27. 


kann ſich melden bei 
Herrmann Fränkel. 


CCC 
Jüngere Buchhalterin 
mit gutem Zeugniß ſucht ſofort oder 
ſpäter als ſolche od. Caſſirerin unter 
beſcheid. Anſprüchen Stellung. Offert. 


77 von ausserordentlicher Bekömmlichkeit 

ö ‚GERFONBISCUITS- im Geschmack eine Delicatesse,Blechkiste Pl 

„ 
mn Sen AB. KONIGL. HOFL. POTSDAM, # 


unter Z. 200 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
.. .. AN 


Gassirerin, 


der polniſchen Sprache und der Buch⸗ 
führung mächtig, ſuche p. 1. Dezbr. 
d. J. Bewerberin muß obige Stelle 
ſchon bekleidet haben. 
Drogenhandlung H. Glaass. 


Eine Verkäuferin, 
beſtens empfohlen und mit Kenntniß 
des Polniſchen, ſucht 
Julius Buchmann, 


Brückenſtraße 34, 
Dampf⸗Chokoladen⸗, Conſitüren⸗ und 
Marzipan⸗Fabrik. 


ein junges Mädchen, 
welches ſchon in der Galanterie-Branche 


thätig war, kann ſich melden bei 
Herrmann Fränkel. 


Eine ehrl. saub. Aufwärterin 


kann ſich melden Altſt. Markt 27, J. 


Ein Aufwartemädchen 
Eliſabethſtraße 3. 


Ein gut erh, Pianino 


an die Geſchöftsſtell« dieſer Zta, erh. 


Gehilfe 


mit guter Handſchrift kann ſofort ein⸗ 


unt. S. 17 billigſt F. Rathke, 


Ga. m. b. H., Thorn. 


und hiesiger Biere. | 


Zeige bierdurch an, daß ich die 


Metallgieherei und Neparaturwerkitätte 


von Ad. Kunz hier, 


Mauerstrasse 3 
übernommen habe und empfehle mich zur Anfertigung 
von Metall⸗Lagern, Buchſen, ſowie jeglicher in mein 
Fach fallenden Arbeit. 


>>> Spezialität: 4. 
Lieferung von Bierdrud:Apparaten. 


Sämmtliche Armaturen hierzu auf Lager. Repa⸗ 
raturen werden ſorgfältig ausgeführt. 


Hochachtend 
O. Huhn. 


Billige Bezugsquelle für gute 


Schuhwaapen 
J.Witkowski, Breitest. 25 


Prämiirt mit der „Goldenen Medaille“ Graudenz 1896. 


Schützenhaus. Dictoria⸗Theater. 


Mittwoch, d. 1. November er. (direktion: C. Röntsch.) 


N Mittwoch, den J. November: 
Purſteſſen 


Novität! Novität! 
Vorm. von 9 Uhr ab: 


De heilige Frau. 
Wellfleisch. 


Drama in 3 Akten von Hugo Gruska. 


Freita 0 den 5. November, 
2 . K 
Flaki 
(à Ia Königsberg). Xanöwerker-Verein. 


Sonnabend, d. 4. November er. 
im Schützenhauſe ö 
I. Winter:Dergnügen, 
beftehend au 
Concert, Theater, Tanz. 


Anfang präcije 8 Uhr. 
Mitglieder und deren Angehörige 
haben freien Zutritt. Gäſte, welche 
durch Mitglieder eingeführt werden, 
zahlen 50 Pf. Entree. . 


Es ladet ee 8 
e der Borfiand. 


Es ladet zu zahlreichem Beſuch ein 
Wilh. Kasuschke. 


Jeden Mittwoch und Donnerftag 


friſche Flaki. 
Täglich: 
Eisbein mit Sauerkohl 


und ſtets warme u. kalte Speiſen. 


Elbinger (à la Pilsner) 


B. Domaniski, Brüdenftr. 14. Depufs Neuwahl von 6 Ausſchuß⸗ 
Verein zur Unterstützung mitgliedern, ſowie 3 Stellvertretern 


> laden wir unſere Mitglieder zu einer 
durch Arbeit, -. - Generalversammlung 
Derfaufslofal: Schillerſtr. Nr.. 


am Sonnabend, U. Novbr. d. J., 
Reiche Auswahl an Ab 


* 75 50 Uhr 

8 nach dem Gemeindehauſe ein. 

Schürzen, Strümpfen, hemden, Jacken, 1 1 

Beintleißern, Stienerfügern, Häter:| Der Vorftand des ist. Kranfen- 
arbeiten u. f. w. vorräthig. Derpfleg.: u. Beerdig.⸗Vereins. 

Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, | ĩ 


Strick-, Stickarbeiten und dergl. werden fü Be ee 
gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 


nutzung im „Zaza“ einen 
Der Vorſtand. 


3 Wagen. 11 
T7T7CCGCCC er „Wagen“ an Clara 
Mein Geſchäftslokal 

befindet ſich jetzt 


un 
Röntsch, Bacheſtraße 13, erbeten. 


Möbeltransportwagen 


zum Umzug von Tilſit nach Gollub 
geſucht. Offerten mit Preisangabe an 
Wiesemann. Cilſit, Waſſerſtr. 56, Ib. 


Junge damen, 5 
die einige Zeit in Zurückgezogenheit 
leben wollen, finden freundliche Auf⸗ 
nahme bei Frau Miller, Culmer 
Chauſſee, Kurzeſtraße Nr. 3. 


Thorner Marktpreiſe 


am Dienftag, den 31. Oktober 1899, 


Lddxig Leiser, 


Der Markt war mit Landprodukten 
N eue gut, jedoch mit Fischen gering beſchickt. 
* — nn 
iedr. | höchſt. 

Braunschweiger 7 
Gemüse- Rindfleiſch Kilo 90 1— 
Kalbfleiſch 90 1— 
Schweinefleiſch 5 110! 120 
Gonserven ! 1” 
Karpfen N 
empfiehlt — . e 
Pal Schleie —— 1 
d z — ul — 
N. Mazurkiewicz. Zander E75 55 
reſſen „ Y 
Karauſchen „ 
Barſche - 1701-80 
Schollen a a RE BL PT. 
Selen Stück — 
— — Puten 8 
Verſchiedene Sorten Gänſe = 3—| 8— 
2 Enten Paar] 2.— 450 
Speisekartoffeln Sa, | - 1 
Hühner, 18 Ei 160 a I 

Proben auf Wunſch franco, junge aar |— 2 
Suttermöhren verkauft Jau 4 140 200 
Block, Schönwalde. Eier Schock] 280 3160 
Fernſprechanſchluß 141. Kartoffeln Ztr 1 80 2.— 
eu . zei] 
Eine Sau 95 Par tz 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte 3, 
ſowie den Anzeigentheil verantwortl.: 
FR Woendel-Fhorn, 


mit 8 Ferkeln verkauft 


Culmer Chauſſee Nr. 76. 


Pierzu eine Beilage. 


> 


End; 4% 


Beilage zu No. 257 


der 


Thorner Oidentichen Zeitung. 


Mittwoch, den 1. November 1899. 


IV. 

Maler, Schriftſteller, Schauspieler genießen 
in kleinen und mittleren Großſtädten die geſellſchaft⸗ 
lich zweifelhafte Ehre einer Ausnahmeſtellung; 
über alles, was ſie thun und treiben, wird gewiſſen⸗ 
haft Buch geführt. Kein Wunder, daß ſich bald 
die halbe Großſtadt erzählte, unter allerlei recht 
hämiſchen Nebenbemerkungen, der „berühmte“ 
Maler der „kraſſen Nudität“, Herr Hans Richter, 
ſei gepfändet worden. Der Protege, der Geliebte, 
der intereſſante Erkorene der ſchönen Hagen ge⸗ 
pfändet, ruiniert, bankrott, das war Caviar für 
die Geſellſchaft. Wie auf ein Zeichen ſtürmten 
nunmehr ſämtliche Gläubiger auf den Maler ein 
und alle ließen ihn pfänden. Auf einen Wink 
des Dr. Schaefer hin, hatte der ihm verpflichtete 
Gerichtsvollzieher ſeine Kollegen bewogen, bei 
dem Maler nicht in Uniform zu erſcheinen, ſondern 
alle Amtshandlungen in bürgerlicher Tracht vor⸗ 
zunehmen. Der Maler brach zuerſt unter den 
Seelenqualen zuſammen, dann aber kam ſo etwas 
wie Galgenhumor über ihn. Zum Glück hatte 
Hans Richter in der guten Zeit ſein Atelier und 
die Miete für ſeine Möbel auf ein halbes Jahr 
vorausbezahlt. 

Dr. Schaefer, dem das Schickſal des Freundes 
nahe ging, hatte hinter dem Rücken des Malers 
mit den Gläubigern desſelben verhandelt, aber 
nirgends Entgegenkommen gefunden, ſo daß er 
dem wütendſten Gläubiger des Malers erbittert 
zurief: „Wenn Ihre Gläubiger Ihnen den 
Kredit auf einmal kündigten, ſind Sie auch pleite.“ 

„Nun,“ ſchmunzelte da der Inhaber der 
Firma S. Maier, „dann melde ich Konkurs an.“ 

„Na, jo thun Sie, was Sie nicht laſſen 
können,“ knurrte der Arzt. f 

„Ich komme ſchon zu meinem Gelde, ver⸗ ei 
laſſen Sie ſich darauf, Herr Doktor,“ meinte 


„Krieg iſt, wenn ihn das Recht nicht heilig macht, 

Blos Hirnzerſchmettern und Luftröhrenſchneiden“. 

Damit geht er nun keineswegs unter die 
Friedensfreunde. Kriege um innere und äußere 
Freiheit hält er für unabwendbar und noth⸗ 
wendig. Und hier ſind es wieder Verſe aus 
ſeinem berühmten „Don Juan“, die ſeinen Stand⸗ 
punkt vertreten und uns zugleich den berechtigten 


brühwarm und ſtilvoll ausgeſchmückt bei dem 
nächſten Kaffeekränzchen behaglich und unter Um⸗ 
ſtänden ſittlich entrüſtet zum beſten gab. Sie 
war gefürchtet und das war ihr Stolz. So 
ganz en passant hatte ſie auch einen Blick auf 
den Schreibtiſch geworfen; ihren ſcharfen Augen 
entging es nicht, daß Hertha keinen Brief, ſondern 
1 anderes, jo eine Art Aufſatz geſchrieben 
atte. 
„Ach,“ meinte ſie, „Sie ſchriftſtellern wohl, 
liebes Herthchen.“ 

„Ich nicht,“ entgegnete Hertha lächelnd, „nur 
der Dämon in mir.“ 

Frau Anna blickte erſtaunt auf und ſchüttelte 
mißbilligend den Kopf. 

„Was ſchreibt denn Ihr Dämon?“ frug neu⸗ 
gierig der weibliche Detektiv, das war ja Waſſer 
auf ſeine Mühle. 

„Mein Dämon verſucht ſich in einem Roman, 
Fräulein Redlich!“ antwortete Hertha mit einer 
ſpöttiſchen Verbeugung. 

„Aber um Romane zu ſchreiben, muß man 
auch ſolche erlebt haben,“ meinte Frau Anna 
nicht ſo ganz unrichtig. 

„Fräulein Hertha und ihr Dämon werden 
wohl wiſſen, was fie thun,“ ſagte das Fräulein 
anſcheinend harmlos. 

„Dieſe hämiſche Spinne,“ dachte ſich Hertha. 
„Warte nur, das büßt Du mir,“ und eben ſolch 
harmloſen Tones parierte ſie den Hieb: „Die 
intereſſanteſte, unfreiwillig komiſchſte Figur in 
meinem Roman iſt eine alte Klatſchſchweſter, 
die ſich in alles mengt und alles zuſammenmengt, 
t ei gleichgeſinnten Klatſchſchweſtern Apfel⸗ 
I ei ſchnorren zu können.“ leutnant. 3 Majors, 9 Hauptleute; bei Elands 

Redlich warf der jungen Dame] Laagte beträgt nach den bis jetzt vorliegenden 
tigen Seitenblick zu; ſie fühlte ſich ge⸗ Zahlen — ſie ſcheinen noch nicht vollſtändig zu 
aber ihre Verſtellungskunſt half ihr überein — der Verluſt an Offizieren 13 Prozent. 

e Situation hinweg. Wie gewaltig dieſer Verluſt iſt, erhellt am beſten, 
(Fortſetzung folgt.) wenn wir ihn an dem Offiziersbeſtande der deut⸗ 


Cord Byron über die Engländer. 


In der Berliner Wochenſchrift „Das Echo“ 

wir eine, gerade jetzt beſonders intereſſirende 
Zuſammenſtellung der Anſichten eines echten 
Briten über ſeine Landsleute. Die Söhne Al⸗ 
bions, deren übler Wille und ſchlechte Intereſſen 
diesmal zu einem Kriege mit der Südafrikaniſchen 
Republik getrieben haben, ſind in ihrer nur zu 
oft hervorgetretenen verworfenen Geſinnung und 
Heuchelei ſchon zu Anfang dieſes Jahrhunderts 
von einem ihrer eigenen Landsleute auf das 


Zenilleton, 
Lurlei. 


Roman von Wilhelm Fiſcher. 
(Nachdruck verboten.) 
2.) (Fortſetzung.) 

„Wir kennen uns, Herr Doktor; Sie haben 
meiner Frau einmal beigeſtanden,“ entgegnete 
dieſer. 
„Ach, ja richtig, es war ein Junge! Wird 
der auch einmal Gerichtsvollzieher?“ 

„Wahrſcheinlich,“ lachte der Beamte und 
wandte ſich zögernd an den Maler. 

„Genieren Sie ſich nicht,“ meinte der Doktor 
und umarmte den Freund. „Wir ſind Freunde.“ 

„Ich habe ein vollſtreckbares Urtheil!“ 

„Wir können nicht zahlen.“ 

„Und ich nicht warten,“ kicherte das Civil⸗ 
auge des Geſetzes. 

„Alſo pfänden wir, doch vorher einen Cognac 
für meinen alten lieben Bekannten, Richterchen. 
Und dann trinke ſelbſt noch einen, zur Stärkung, 
N damit Du mir nicht in Ohnmacht 
ällſt.“ \ 
„Haben Sie Pfändbares?“ frug der Beamte, 
nachdem er lachend dem Doktor Beſcheid gethan 
hatte. 

„Nich' die Bohne; Uhr und Ring haben 
wir vorhin verſetzt. Kleider ſind abgetragen; 
Wäſche iſt knapp; Ateliereinrichtung iſt gemiethet. 
Verfügbar iſt nur jene „kraſſe Nudität“, — 
deutete der Doktor auf ein Gemälde, das eine 
badende Nymphe darſtellte — „die ſich wohl auch 
nicht hat träumen laſſen, daß eines ſchönen 
Tages ein königlich preußiſches Amtsſiegel auf 
ihren keuſchen Leib geklebt würde.“ del andern fehr self 

Der Beamte pfändete einige Bilder und - 2 a 
fertigte dann das Pfändungsprotokoll zur Unter⸗ S te 1 Dr. nn die rm 
ſchrift aus, das der Maler vorſchriftsmäßig unter- S. Sch . 5 8 e ſich, ü 1 9 — ieſer 
zeichnete; dann entfernte er ſich mit der üblichen ache 8 un 1 zu 1 5 — 1 er 
Warnung, die angelegten Siegel nicht zu verletzen.] war zu ſehr der aufopfernde Freund des Malers, 


; ; ö um Unannehmlichkeiten irgend welcher Art zu 
dn Ri ihm der Maler bis zur Thür fürchten; im Gegenteil widmete Dr. Schaefer 


iſch' Di i A ich in dieſer kritiſchen Zeit dem Freunde ganz 
„Wiſch' Dir mal erſt die Augen, Richterchen, ſich in dieſer i f 
und dann trinke dieſen 5 — damit a . ar Vaftgung ſtellte ihm ſogar ſeine Wohnung 
u Dir kommſt,“ mahnte übermüthig der Doktor g. 5 5 

Maler, 5 ſich thatſächlich die Augen erft| g Hans Richter ſchug dies aus; er wollte den 
reiben mußte, ehe er dem Freunde Beſcheid that. Fe ur und in ihm nicht Bee 
„Was, das geht flugs?“ lachte diefer. „Stimmen rechen. Er trank nach wie vor nachmittags den 
wir alſo den ſchönen cantus an: „Kommt a Kaffee bei ſeinen Damen, nur zeigte er ſich vor⸗ 
Vogerl geflogen,“ — er deutete vielſagend auf erſt weniger in der Oeffentlichkeit mit ihnen. Es 


müſſen, nämlich: 


E. Andreas, Berlin. 


Kleine Chronik. 


*Treffſicherheit der Burenſchützen. 
Die auffallendſte Erſcheinung in den Nachrichten 
über die Gefechte bei Gencoe und Elands Laagte 
iſt, ſo ſchreibt die „Köln Ztg.“, der gewaltige Ver⸗ 
luſt an Offizieren, den die Engländer erlitten 
haben. Er zeugt einerſeits von der tapfern, viel⸗ 
leicht tollkühnen Opferwilligkeit der engliſchen 


dafür, daß die Behauptung, die Buren hätten 
im Laufe der Jahre erheblich an Schießfertigkeit 
eingebüßt, falſch war. Die Inſtruktion ihrer 
Scharfſchützen lautet offenbar dahin, die Chargen 
der Gegner aufs Korn zu nehmen, und mit wel⸗ 
chem Erfolge ſie dies gethan haben, dafür liefern 
die Verluſtziffern ein erſchreckendes Beiſpiel! Im 
Gefecht von Glencoe betrug der engliſche Verluſt 
an Offizieren 14½ Prozent des Geſamtverluſtes 


im Kriege von 1870/71 meſſen. Die Stärke des 


deutſche Verluſt in der Schlacht bei Spichern, die 
die Engländer als Gegenſtück zu dem Gefecht von 
Glencoe anführen, betrug nun 4871 Köpfe, da⸗ 
runter 223 Offfziere, alſo 4½ Prozent an Offi⸗ 
zieren, während die Engländer bei Glencoe, wie 
geſagt, 14½ Prozent an Offizieren verloren 
haben. 

„Nochmals das Wort „Naſſauern“. 
Die vor einigen Tagen auch von uns gebrachte 


i i „volle 3 Wochen die Damen g l f über die E 1 : 
die Amtsſiegel. gelang ihm auch vo \ ſchärſſte gekennzeichnet worden. Kein Geringerer] Notiz über ie Entſtehung des Ausdru es „Naß 
Hans Richter war wehmüthig geſtimmt; er über ſeine mißliche Lage zu täuſchen. als Lord Byron, der Abkömmling von ſchottiſchen ſauern“ beruht, wie man der „Voſſ. Ztg.“ mit⸗ 
ſtützte auſſeufzend den Kopf in beide Hände; er Er kam ſich wie ein Verbrecher vor; das] Königen, der heldenhafte Mann und, wie Dühring theilt, auf einem Irrthum. Der Herzog Adolf 
dachte an Hertha, deren Stolz er kannte. Herz ſchlug ihm an der Kehle, ſo oft er die drei in ſeinen Litteraturgrößen nachweiſt, erſte Dichter | von Naſſau hat eine Beihülfe für Studierende 


Treppen zu Hagens hinaufſtieg; die Angſt drückte 
ihn ſaſt nieder, denn er fürchtete jedesmal, daß 
die feindlichen, kleinlichen Gerüchte über ihn in⸗ 
zwiſchen den Damen zu Ohren gekommen wären. 
Er fand, wie er verzweiflungsvoll dem Freunde 
klagte, nicht den Mut, ſich den Damen gegenüber 
offen auszuſprechen. Und wenn er dann oben 
harmlos empfangen wurde, dann war es ihm 
federleicht ums Herz und überglücklich, wie er 
dann war, kämpfte er mit Hertha, deren peſſimiſtiſche 
Anwandlungen ihn herausforderten, manch in⸗ 
tereſſanten und anregenden Strauß aus. 

Am nächſten Tage klingelte es zur Beſuchszeit 
bei Hagens. Frau Hagen öffnete. Hertha, die 
an ihrem Schreibtiſche ſchrieb, hörte, wie ihre 
Mutter freudig ausrief: 

„Aber das iſt ſchön von Ihnen, Fräulein 
Redlich, daß Sie ſich wieder einmal blicken 
laſſen.“ 

„Ach, liebſte Frau Hagen, ich wollte doch 
einmal nachſehen, wie es Ihnen und Herthchen 
geht,“ hörte ſie das alte Fräulein, das ihr von 
jeher unſympathiſch war, antworten. 

„Na, die bringt auch nichts Gutes,“ ſagte 
ſie ſich und ſchrieb nervös weiter. 

Die beiden Damen traten in das traulich 
ausgeſtattete Wohnzimmer. 

„Ach, bitte, Fräulein Herthchen, laſſen Sie 
ſich gar nicht ſtören,“ meinte das Fräulein. „Ich 
komme nur ſo en passant.“ 

„Dies En passant kennen wir,“ dachte 
Hertha und erhob ſich um die würdige Dame 
zu begrüßen. Fräulein Redlich war in ſehr hohen 
Semeſtern; als alleinſtehende Dame glaubte ſie 
das Recht zu haben, ſich mehr um die Privat⸗ 
angelegenheiten ihrer Bekannten kümmern zu 
dürfen, als dieſen lieb war. In dieſer Beziehung 
war ſie der reine Privatdetektiv und als ſolcher 
ungemein gefürchtet. Nichts entging ihrem Scharf- 
blick; ihr einziger Fehler war nur, daß ſie das, 
was ſie bei ihren Rundgängen entdeckt hatte, 


Jahrhunderrs iſt es, welcher fie mit an der Univerſität Gießen überhaupt nicht geleiſtet. 
ſeinen geiſtigen Waffen charakteriſitt und ihnen 
das verdiente Schickſal im Zeitenlaufe voraus⸗ 
geſagt hat. Frei von nationalen Dünkel, aber 
bejeelt von Großſinn weiſt er im „Fluch Miner⸗ 
vas“ nach Indien und prophezeit dem allein⸗ 
ſtehenden Albion: 
„Blick nach dem Ganges, — deſſen Sklavenherden“) 
Den Grundbau Eures Reichs erſchüttern werden.“ 
und weiter in „Harolds Pilgerfahrt“: 
„Dich mahnt Venedigs Fall: du auch dereinſt wirſt fallen!“ 
Im zweiten Bande ſeines „Don Juan“ läßt 
Byron ſeinen Helden in diplomatischer Miſſion 
von der ruſſiſchen Katharina nach England ziehen 
und ſagt im Angeſichte dieſes Landes, das zu 
lieben er wenig Grund habe: 
ut es doch recht klar und wahr erkennen 
inen großen Namen Haß verzehrt, 
Völter auf die Stunde brennen, 
e Bruſt bloslegen wird dem Schwert. 
e Sand’ es Feind und Todfeind nennen, 
immer als Feind, den Freund, den ſie geehrt, 
falſchen Freund, der Freiheit erſt verheißt 
aun fie fetten möchte, Leib und Geiſt.“ 
Vahrheit dieſer Verſe haben die Zeiter⸗ 
amer wieder beſtätigt und in Zukunft 
brige Welt hoffentlich beſſer verſtehen, 
falſchen Freund vom Leibe zu halten 
ie Vergehen und Verbrechen gegen die 
ale Gerechtigkeit heimzahlen. Mit der 
ihm eigenen Wucht bezeichnet Byron ſchließlich 
die Engländer in demſelben Epos als ein Volt 
„ . . . das die Welt 
Hälfte ſchlachtet und zur Hälfte prellt.“ 
haben wir jo ziemlich die Byron'ſchen 
über die britiſchen Krämer dargelegt. 
r auch als beſſerer Menſch den 
g und ruft: 


„Ich bin verlobt und habe geſellſchaftliche 
Verpflichtungen“ 

„Papperlapapp. Du biſt es im Geheimen 
und nur ein großer künſtleriſcher Erfolg ermöglicht 
Deine Heirath.“ 

„Ich verzweifle an ihm. Ich habe das Ge⸗ 
fühl, daß „Lurlei“ verſagt,“ ſeufzte der Maler 
beklommen. 

„Du biſt ein Feigling. Muth Junge. Viel⸗ 
leicht iſt die tragiſche Löſung dieſes Geldkon⸗ 
fliktes Dein Glück. Du wirſt doch hier nicht 
verſauern wollen. Für dieſes Neſt iſt Deine 
Kunſt zu groß, die nur in der Zentraliſation 
reſpektirt wird. Gehe nach München, wo es noch 
Menſchen giebt, die Bilder kaufen; hier verſtehen 
ſie Dich doch nicht.“ 

„Ich kann mich nicht von Hertha trennen; 
ich lebe und ſtrebe nur durch ſie. Du kennſt ſie 
nicht; Du weißt nicht, was ſie mich anregt, wie 
ſie mich in meiner Kunſt leitet. Ich würde jeden 
Halt in meinem Streben verlieren, würde ich ſie 
nicht jeden Tag ſehen, mich jeden Tag an ihr 
begeiſtern können. Was verſtehſt Du davon, der 
Du nur kranke Menſchen als Modell anerkennſt,“ 
rief der Maler begeiſtert aus. 

„Den kranken Menſchen ſehe ich auch in Dir, 
wenn ich auch kein Rezept für Dich weiß,“ ent⸗ 
gegnete der Doktor trocken. 

„Vergleiche Deine Wiſſenſchaft nicht mit 
einer Kunſt,“ meinte Hans Richter nervös. 

„Und dennoch ſind ſie zu vergleichen. Arm 
in Arm mit Deiner Kunſt fordert meine Wiſſen⸗ 
ſchaft ohne Praxis alle Gerichtsvollzieher der 
Welt in die Schranken,“ ſcherzte der Doktor mit 
einem luſtigen Blick auf die badende Nymphe. 

Der Maler mußte unwillkürlich lachen. 

„Mein Magen knurrt; es iſt ſchon ½12 
Uhr und Mutter Krügers Maſtkur will pünkt⸗ 
lich genoſſen fein," drängte der Doktor. Arm in 
Arm verließen die Freunde das Atelier. 


Univerſität Göttingen einen Vertrag abgeſchloſſen, 
univerſität zu betrachten war. Jeder stud. jur. 
war z. B. verpflichtet, 6 Semeſter in Göttingen 
zu ſtudieren; deshalb war für unbemittelte Stu⸗ 
Dieſe ſind öfter von naſſauiſchen Studenten an 


den. Daher der Ausdruck „Naſſauern“. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Inter- Müss lr 
Berühmte Mischungen M. 2.80 u. 3.50 p. Pfd. 


Probepackete 60 u. 80 Pf. Zu haben bei: 
Julius Buchmann Brückenstr. 34. 


Durch den raſchen Abſatz der Looſe zu den erſten 


Schutzgebiete dürfte erwieſen ſein, daß man den gemein- 


pflege in den Kolonien“ in der Bevölkerung ſympathiſch 
gegenüber ſteht. 


ſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5, wieder mehrere Tage vor 
Ziehung geräumt haben dürfte. 
Die Ziehung findet am 25., 27., 28., 29., und 


Staatslotterei in Berlin öffentlich ſtatt. 


. lin, Hamburg, Nürnberg und München, ſowie durch alle 
beiten Ueberſetzung: Lord Byron's Werke. 


N Gildemeiſter. 6 Bände. Berlin, bei Georg beziehen. 
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Kampf zeigen, den jetzt auch die Buren kämpfen 


Offiziere, iſt aber auch andererſeits ein Beweis 


darunter find 1 General, 2 Oberſten, 1 Oberſt⸗ N 


ſchen Truppen (Infanterie) und deren Verluſten 


Infanteriebataillons betrug 1002 Köpfe, darunter 
22 Offiziere, oder 2,2 Procent Offiziere. Der 


Die naſſauiſche Regierung hatte vielmehr mit der 3 


wonach fie gewiſſermaßen als naſſauiſche Landes⸗ f 


denten eine Anzahl von Freitiſchen vorgeſehen. 


ärmere nichtnaſſauiſche Studenten abgetreten wor⸗ 


beiden Wohlfahrts⸗Lotterien zu Zwecken der Deutſchen 


Recht lebhaft geſtaltet ſich deßhalb auch jetzt ſchon der 
Abſatz von Looſen zur dritten Lotterie, ſo daß das 
rührige General-Debit, Lud. Müller und Co., Bankge⸗ 


30. November im Ziehungsſaale der Königlich Preußiſchen 


Die Looſe ſind zum amtlichen Preiſe von Mk. 3,30 
durch das General-Debit Lud. Müller und Co. in Ber⸗ 


bekannten Loosverkaufsſtellen in ganz Deutſchland zu 


nützigen Unternehmungen der „Deutſchen Kolonial-Geſell?“ 
ſchaft“ und dem „Deutſchen Frauen Verein für Kranken⸗ 


— 


U 


| laſſung zu erfolgen. 
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201. Königl. Preuß. Klafenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 30. Oktober 1899. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


99 (500) 102 264 (300) 443 588 (1000) 698 715 24 
893 949 90 99 1069 124 (5000) 314 70 633 78 887 
2050 83 (500) 89 186 410 75 535 81 609 74 727 48 93 
978 3024 (300) 85 150 216 83 456 82 524 790 4254 
511 (300) 621 710 (500) 865 902 5073 (1000) 278 313 
408 511 (300) 30 671 808 55 923 (300) 41 6106 (500) 
208 63 370 463 (500) 536 711 875 7001 (500) 422 526 
736 822 920 61 8153 76 311 85 449 51 547 621,79 
724 818 936854 (500) 9133 438 44 673 719 94 

10070 276 366 96 457 558 801 99 11281 534 695 
746 85 927 90 12010 (1000) 210 24 32 466 95 504 99 
621 775 916 13041 381 515 2870 601 44 64 87 (300) 
716 868 83 14142744 (3000) 329 88 526 807 75 (300) 
962 15070 198 346 (300) 551 716 91 815 65 (3000 68 
16049 (300) 169 95 231 41 449 745 807 58 17002 6 
160 (500) 258 99 438 502 766 70 (10000) 71 (3000) 
862 954 18237 447 88 757 19005 157 219 33 58 582 
649 772 80 829 54 9611976 25 

2001935 342 (500) 46 455 552 895 924 62 21149 
202 410 (500) 642 (1000) 46 66 974 80 22073 230 68 
(3000) 544 638 (500) 745 64 984 23081 151 236 (300) 

417 76 592 668 712 905 37 55 24059 121 31 239 50 
429 924 47 25218 321 405 (500) 26 91 504 618 (1000) 
38 96 26071 262 312 405 (3000) 70 730 967 27110 
312 617 51 727 945 56 28021 26 (500) 300 731 64 
(3000) 29064 128 287 400 (300) 1 (500) 513 29 769 
813 952 68 

30102 (1000) 286 366 929 31095 201 (1000) 464 
81 578 707 24 (3000) 32025 250 368 457 637 52 89 
33165 (500) 562 628 49 57 85 87 711 49 76 823 27 
905 34002 24 124 298 337 65 82 821 75 35033 161 
202 449 505 16 (500) 682 740 99 871 (500) 988 36126 
270 98 389 635 935 96 37036 (500) 149 76 266 356 
419 52 73 537 709 897 38043 108 31 53 (3000) 212 
521 748 39072 235 85 88 430 510 730 949 

40334 413 509 646 814 924 41082 212 23 (3000) 
612 17 57 839 926 42029 107 9 29 271 586 621 45 851 
43061 65 70 100 76 292 316 703 887 44056 239 414 

15 877 45048 69 644 (500) 706 953 46000 79 678 (300) 
828 964 47026 127 292 335 40 (1000) 585 784 48018 

36 307 (500) 32 40 59 542 675 756 906 49215 51. (300) 
382 456 65 67 645 704 885 97 962 

50112 496 772 (500) 860 928 51155 215 613 (300) 
29 38 920 (1000) 52002 239 320 407 76 542 52 729 35 
45 73 871 900 94 (300) 53042 84 87 (500) 234 471 502 
630 57 833 900 (300) 54184 433 (500) 653 58 740 
67 (3000) 72 814 50 90 55051 58 96 541 49 609 87 
768 814 96 965 90 56016 60 113 63 362 82 504 88 600 
819 25 (500) 44 69 77 57007 101 4 206 8 32 496 511 
732 91 852 58129 326 499 522 (1000) 44 67 676 819 
944 59022 401 18 57 622 48 713 35 870 921 
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84 715 875 62267 468 765 816 (500) 939 (300) 63104 
632 865 86 926 74 88 64013 39 (3000) 70 (500) 367 
89 435 40 88 576 615 96 910 65047 115 36 68 372 86 
569 682 (300) 759 881 66049 (500) 139 488 601 51 
717 68 73 (500) 895 901 55 98 67072 (300) 224 34 457 
61 83 87 (3000) 524 (300) 648 87 738 831 (500) 73 
908 68004 397 499 508 56 635 (500) 44 847 917 89 
97 69066 221 522 52 824 55 85 

70459 (3000) 502 12 626 888 900 71055 419 545 663 
735 62 (3000) 899 909 (500) 93 72054 541 (3000) 
679 781 946 57 73006 229 (500) 601 57 74037 (500) 
147 376 508 670 (300) 781 827 81 75299 (1000) 343 
604 (3000) 892 76078 100 29 270 (5000) 325 401 


542 (500) 814 911 77189 237 348 92 583 (5000) 691 
796 816 (300) 19 27 39 78086 348 435 64 528 697 772 


79216 328 88 99 417 21 (500) 518 641 725 
80275 91 581 826 942 81063 223 25 426 28 36 564 
738 845 938 88 82231 61 363 71 428 819 43 965 


0 (8000) 83011 114 73 216 297 377 443 630 727 891 


13 40 (300) 85 84223 31 54 332 574 676 (3000) 728 
884 85092 93 99 119 57 82 441 592 758 86164 280 
309 408 76 553 65 98 684 875 973 87024 59 127 237 
(300) 56 88 513 638 50 888 911 67 (1000) 88055 88 
96 236 304 9 87 90 621 722 806 41 (1000) 89178 
(300) 339 62 478 558 643 85 99 849 967 

90085 216 (300) 309 48 50 762 909 58 82 91008 
3 73 (300) 177 85 733 923 (500) 92008 98 219 
32 99 604 39 921 59 65 93068 231 308 (1000) 407 19 
31 (300) 59 752 808 94214 385 469 74 77 739 814 
81 942 95101 27 87 507 623 743 828 40 46 989 96110 
12 57 250 66 306 580 612 24 713 27 42 71 (3000) 
801 902 10 51 (300) 81 97037 824 (1000) 98183 (300) 
337 598 680 832 99166 282 359 63 95 410 736 849 982 

100222 382 436 79 514 863 92 904 101061 68 369 
448 (500) 824 973 102038 98 211 426 (300) 540 865 
(300) 99 911 (1000) 103007 99 359 419 502 10 59 
618 714 91 838 969 104027 248 89 637 836 105265 
97 310 83 (300) 547 638 846 (1000) 94 976 106006 
164 87 275 (500) 727 43 (500) 845 75 83 973 107272 
316 (3000) 415 21 519 36 709 97 861 975 108000 
32 115 86 234 65 74 96 321 531 109005 29 51 172 


110188 296 354 68 423 80 622 72 97 742 926 42 
111001 24 109 51 216 (1000) 49 514 7994(1000) 112121 
(500) 58 497 537 613 16 847 40 (300). 113032 59 


122 50 418 (300) 566 812 28 57 (300) 114000 382 403 


51 554 670 710 845 56 115052 (300) 278 307 54 (1000) 
545 741 800 87 116190 400 53 528 (3000) 757 94 
117082 200 16 323 603 44 63 74 706 20 69 988 118052 
89 431 94 583 677 725 119074 176 256 67 90 326 40 
88 90 430 523 686 791 

120239 327 52 59 78 746 51,61 121006 100 865 
122225 70 76 422 503 (3000) 87 617 66 712 49 894 
932 123026 (3000) 70 75 228 58 358 734 819 124067 
87 250 92 300 504 657 66 713 17 125308 603 4 805 
917 76 (300) 126039 140 252 94 573 192 85 99 
714 916 75 127143 67 (1000) 294 352 472 82 en 
627 716 50 94 905 19 128041 125 (500) 59 228 31 
(3000) 48 431 699 846 958 129124 95 208 338 410 
513 79 729 86 826 

130048 352 405 683 778 820 54 131003 (3000) 67 
(1000) 114 367 452 64 583 132010 (300) 63 90 523 
649 133196 488 512 (300) 982 93 134111 21 207 63 
410 21 57 99 (1000) 523 (3000) 135048 82 94 22 
275 (500) 308 33 (300) 84 438 87 539 136063 10 
(500) 280 369 454 508 612 701 (3000) 16 907 (800) 
9 (1000) 27 45 137513 22 138123 269 542 778 929 (800) 
139045 173 255 79 335 167 751 (3000) 907 

140031 46 56 165 262 351 674 794 814 58 141222 
(500) 47 52 72 369 504 629 60 920 (300) 142225 371 
458 613 (300). 143010 83 374 499 528 66 610 (500) 
32 834 (300) 78 (1000) 928 144005 80 (3000) 398 
405 39 609 (300) 70 813 145164 323 (3000) 32 71 
633 54 92 863 146002 5 52 355 57 92 (500) 665 751 
72 910 147053 217 361 76 421 683 730 937 148049 
77 326 46 90 761 (300) 78 79 992 149020 68 93 186 
51 555 608 792 854 76 916 67 2 

150068 (3000) 144 64 93 (500) 383 89 (500) 516 90 
611 84 91 782 (1000) 941 (300) 151045 (300) 125 73 
416 518 99 735 853 152163 94 (300) 214 (500) 529 
691 (500) 758 860 982 153000 (500) 47 175 228 47 
448 502 34 95 722 (500) 871 (800) 955 154006 (800 
16 60 122 35 263 446 632 722 23 91 994 155045 14 
75 202 25 317 454 65 81 514 75 630 719 64 69 881 42 
59 156120 74 338 4 12 64 548 71 90 627 788 868 95 
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1000) 161062 (1000) 67 141 380 448 64 (3000) 512 
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Verichtigung. Ju der Lifte vom 28. Oktober Vormittags 
iſt Nr. 71242 ſtatt 71240 gezogen. 3 k 
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201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 30. Oktober 1899. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.- A. f. Z.) 
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603 80 98 758 887 54049 214 44 484 556 (500) 811 
(500) 24 67 (8000) 77 55104 208 17 48 97 515 24 
635 82 764 825 78 93 925 98 56031 139 91 559 613 
(500) 68 72 96 752 71 801. 57020 174 83 470 646 711 
96 815 16 951 (00) 77 58023 85 143 (300) 50 323 39 
62 (300) 485 611 38 59005 511 26 843 (500) 901 28 

60114 41 439 80 61077 162 87 382 421 563 607 
(3000) 708 23 913 62159 248 50 344 97 400 97 579 
97 754 905 (500) 51 57 63175 82 447 511 26 625 946 
58 (1000) 64208 35 655 (3000) 93 770 864 906 8 
65035 77 472 532 (500) 61 98 762 80 908 37 66063 
147 209 529 699 934 67000 (3000) 84 378 672 718 
82 858 68220 52 86 91 445 541 60 665 69240 
(3000) 80 319 94 634 76 784 86 945 79 

70001 317 49 401 60 73 82 545 66 713 (500) 905 
(1000) 75 94 71148 75 418 74 80 83 578 729 (1000) 
805 72181 280 384 (3000) 414 60 636 63 717 76 933 
73060 111 82 383 458 (300) 71 (500) 546 850 89 74163 
338 44 467 524 650 726 47 (3000) 75047 123 42 202 
36 318 708 74 825 81 959 76146 (3000) 51 355 (500) 
59 84 439 807 27 924 77203 355 423 (300) 33 565 
605 740 862 78106 266 72 399 460 630 756 (500) 806 
79123 442 525 718 821 

80196 295 302 46 54 (500) 441 45 65 507 (3000) 
38 75 606 730 46 54 97 (300) 853 95 975 81312 43 
560 607 (3000) 76 833 82160 467 551 692 (500) 743 


919 83016 (3000) 56 63 137 (300) 250 428 641 791 


84019 85 122 74 337 449 578 717 29 67 91 813 17 85 
957 85176 285 319 (3000) 554 769 802 24 86104 
332 (3000) 61 634 710 72 97 878 96 87004 79 277 
317 (3000) 50 481 554 689 88350 82 453 552 694 
828 43 998 89227 369 78 441 47 504 (3000) 32 666 
729 47 78 (15000) 

90068 (300) 298 301 24 62 (300) 650 73 753 73 
91007 37 238 372 473 657 811 910 (500) 66 92083 93 
161 77 258 (1000) 422 79 626 754 811 988 98103 78 
83 399 716 958 94828 926 (500) 86 95051 (300) 115 
53 502 89 693 773 873 86 (3000).900 96394 564 
956 (300) 97055 143 341 435 50 538 57 09 622 (3000) 
778 80 853 59 98019 (300) 151 250 90 96 448 538 75 
678 704 13 945 99130 63 95 325 460 727 853 82 

100122 (300) 272 80 325 533 (1000) 786 805 101114 
610 59 730 3270 (800) 928 102266 (1000) 79 439 62 
866 90 103075 148 222 44 80 314 (500) 611 95 947 
104009 181 253 352 86 416 23 76 592 692 764 94 946 
105103 08 229 358 590 736 869 907 47 10636 225 
33 390 99 862 914 107167 327 40 41 67 798 948 
108117 612 (5000 29 890 (800) 990 109914 198 (300) 
235 398 467 34 502 709 929 56 

110144 56 453 640 759 941 (500) 111002 134 208 77 
344 (300) 50 61 478 724 (1000) 805 75 992 112147 80 
95 418 514 610 44 113081 110 72 362 476 511 33 52 


224 333 76 0634 61 97 763 48 81 
933 127187 207 21 


8054 (1000) 273 , (5000) 22 825 55 976 128196 (500) 203 8 14 85 87 


738 


774 98 997 114000 8 275 360 716 (1000) 90 942 
115042 94 (1000) 127 288 311 553 54 677 712 116014 
110 70 274 96 650 51 117217 39 397 658 730 54 (300) 
811 14 903 118104 (1000) 71 222 62 545 97 852 939 
119248 93 412 610 40 857 i 

120060 230 335 407 39 (300) 593 833 121224 364 
427 46 87 603 23 878 992 122174 77 327 78 470 633 
44 907 52 123187 307 421 500 (3000) 58 633 824 966 
95 124030 4s 242 391 478 696 701 858 125004 73 
126369 645 839 
424 83 508 35 612 30 51 707 
333 531 47 910 54 98 129299 480 509 50 69 660 78 
754 906 

130184 207 23 32 372 91 447 559 943 131010 17 37 
(300) 51 136 337 500 840 80 957 132019 267 490 545 
605 7 758 955 133032 96 260 73 308 (3000) 409 539 
667 730 56 67 98 934 134064 68 91 126 262 67 84 
389 543 97 620 76 90 94 784 921 28 135050 192 255 
98 370 641 701 31 840 951 87 138393 593 678 871 
(300) 87 970 137070 231 826 955 138017 109 99 232 
(3000 33 58 318 502 629 731 (300) 894 139009 11 
(3000) 47 100 24 270 824 (300) 946 5 

140037 96 114 59 233 44 501 605 40 54 790 802 42 
(500) 960 (3000) 141196 353 512 74 96 823 48 86 
918 92 94 (1000) 142114 27 226 30 41 93 323 593 
791 856 143021 174 85 342 639 806 53 144066 114 
427 545 664 837 56 981 93 96 145584 904 14 97 (300) 
146065 79 116 48 (500) 219 333 600 52 (500) 147344 
92 (500) 475 (300) 521 27 952 148177 205 300 544 
88 96 615 768 902 98 149026 62 186 295 421 82 507 
19 788 822 56 (1000) 

150105 16 85 234 390 576 733 37 93 814 24 97 991 
151019 75 116 85 (300) 443 (3000) 508 38 683 96 715 
804 76 152147 483 503 95 602 721 153105 (500) 25 
(500) 86 95 243 316 30 548 667 702 24 901 154053 
270 494 685 87 735 93 155141 212 (3000) 59 447 
598 680 86 729 982 156232 92 549 953 157132 233 
324 39 646 49 842 988 158240 52 (300) 454 159123 
54 78 387 (3000) 557 634 744 82 929 

160 13 31 97 323 38 841 161168 209 33 342 (3000) 
57 (560) 822 83 931 (500) 16123 277 352 418 40 701 
42 940 163052 461 514 23 32 746 48 (500) 841 961 
164022 100 76 410 538 623 64 (3000) 87 (1000) 
165045 165 210 46 86 458 531 827 166,96 133 (10000) 
55 312 86 406 90 505 35 675 (1000) 827 953 (500) 
167300 443 521 78 654 939 168011 192 (300) 253 394 
697 898 169134 262 445 81 (5000) 696 868 

170035 137 58 95 430 77 813 62 63 64 171115 (500) 
33 285 302 489 615 172116 (3000) 33 (500) 326 34 
650 93 705 50 908 (500) 173001 119 309 33 401 2 539 
657 81 864 174062 71 283 301 519 622 85 804 (3000) 
70 175359 426 742 (1000) 52 974 176009 68 101 8 79 
231 (3000) 330 418 543 903 177213 315 444 501 
838 (4000) 59 73 86 977 178335 38 477 (300) 635 
(3000) 76 99 (1000) 809 (3000) 11 933 37 179248 
451 838 98 946 

180209 55 437 76 567 622 71 724 959 (1000) 73 
181077 306 438 541 612 (3000) 715 813 948 55 
182012 107 507 20 645 89 183151 64 291 445 574 
662 818 929 39 184288 323 88 (3000) 99 513 (1000) 
736 950 185056 67 219 78 324 93 (300) 484 598 734 
(1000) 905 26 186354 413 65 567 825 42 965 187513 
(500) 706 803 48 951 188694 (300) 720 839 86 189054 
153 228 310 474 

19000 159 257 509 27 38 749 901 191177 339 53 77 
504 (300) 706 64 811 86 192125 89 234 332 79 572 85 
(300) 942 193136 276 447 (02 96 722 51 81 (1000) 825 
942 61 194135 64 98 234 95 351 430 521 (3000) 62 
728 195122 321 41 88 90 (3000) 401 8 635.62 81 779 
801 95 196023 36 282 400 (500) 87 93 (500) 587 98 
620 712 16 197172 77 325 468 535 686 767 822 47 
198056 72 259 86 88 465 538 49 (15000) 601 703 843 
e 15 42 323 50 (300) 51 95 684 702 14 
70 8 

200079 133 50 267 402 558 (300) 87 (1000) 610 18 
41 726 201045 94 96 157 (300) 227 46 (1000) 393 631 
720 (300) 826 998 202004 14 96 217 417 537 636 80 
727 60 844 203020 106 33 229 314 555 665 773 869 
932 47 88 204218 367 414 689 (1000) 744 930 84 
205091 256 (50) 442 615 59 855.975 206001 79 (500) 
227 552 649 944 207076 273 336 68 412 605 798 876 
951 208063 115 22 239 75 358 468 96 (1000) 605 38 
954 93 209004 321 66 98 476 592 755 800 

210035 44 (3000) 102 24 279 (300) 313 50 491 539 
645 76 855 83 929 211024 308 34 55 536 91 789 825 
(3000) 33 65 212107 214 38 333 92 582 686 890 913 
86 63000) 213118 23 26 76 558 652 82 739 957 214008 
99 227 356 416 65 698 700 9 57 912 215086 121 47 
63 393 765 816 18 920 50 216161 246 347 545 695 
882 951 68 217095 535 682 218032 283 321 33 516 
721 54 974 219189 248 336 460 512 14 620 817 31 954 

22001 223 355 470 616 799 (1000) 978 221529 942 
222358 (300) 473 93 554 737 804 941 91 223076 113 
30 42 97 225 75 79 400 727 41 897 (1000) 922 224100 
46 315 593 885 225046 55 162 232 (500) 314 430 500 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 200000 Mt., 
2 & 150 000 Mk., 2 à 100 000 Mt., 2 a 75 000 Mk., 
1 à 50 000 Mk., 1 à 40000 Mk., 6 à 30 000 Mk., 
14 à 15000 Mk., 33 d 10000 Mk., 57 A 5000 Mk., 
749 d 3000 Mk., 878 à 1000 Mk., 986 A 500 Mk. 


Kanfmännische Fortbildungs- 
schule zu Tarn. 


Da der Unterricht in der kaufmänni⸗ 
ſchen Fortbildungsſchule begonnen 
hat, nehmen wir Veranlaſſung, die 
Geſchäftsunternehmer, welche ſchul⸗ 
pflichtige Gehilfen oder Lehrlinge 
beſchäftigen, darauf hinzuweiſen, daß 
ſie feen ode verpflichtet ſind, dieſe 
Gehilfen oder Lehrlinge zum Schul⸗ 
beſuche anzumelden und zu demſelben 
regelmäßig und rechtzeitig zu ſchicken, 
bezw. ſie abzumelden. Die Anmel⸗ 
dung hat nach $ 6 des Ortsſtatuts 
ſpäteſtens am 14. Tage nach der Auf⸗ 
nahme in das Geſchäft, die Abmeldung 
ſpäteſtens am 3. Nahe nach der Ent⸗ 


Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß wir die in irgend einer der an⸗ 
en Verpflichtungen ſäumigen 

eſchäftsunternehmer unnachſichtlich 
zur Strafe heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenſo die Nachſuchung von Beur⸗ 
laubungen und die nachträgliche Ent- 
ſchuldigung von unerlaubten, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver⸗ 
ſäumniſſen hat bei dem Leiter der 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule, 
Herrn Rektor Lottig im Zimmer Nr. 
13 der II. Gemeindeſchule (Bäckerſtr. 
49) am Montag, Mittwoch oder 
Donnerſtag von 3—4 Uhr Nachmittags 
zu erfolgen. 

Thorn, den 20. Oktober 1899. 


Das Kuratorium der kauf- 


männischenfortbildungsschule. 


Mein Geschäftsgrundstück 


in beſter Lage Thorns iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Au erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Möbl. Zim. z. v. Schillerſtr. 12, III r. 


Bekanntmachung. 


Behufs Bildung der Handwerkskammer zu danzig w 
nachfolgenden Verzeichniß aufgeführten Innungen in Keuntniß geſe 
auf jede einzelne die beigeſetzte Anzahl Wahlſtimmen entfällt en ſſprechend der 
Mitgliederzahl. „ 

Nach der im Regierungs-Amtsblatt Nr. 42 der Königl. 
Marienwerder vom d. Mts. veröffentlichten Wahlordum 
Wahlkörper (Innung) mit 20 und weniger Stimmen eine Stin 
bis 50 Mitgliedern erhält er zwei Stimmen und für je 50 
glieder eine weitere Stimme. ' 

Das Verzeichniß wird acht Tage bei uns ausliegen. 

Etwaige Beſchwerden gegen die Berechnung der Wahlſtin 
binnen einer vierzehntägigen Friſt hier anzubringen. 7 


verzeichniß . 


der Innungen nach dem Stand vom J. Septemb r 1899. 


Laufende Nr. 


1J Schornſteinfeger-Zwangsinnung 2 
2] Freie Bäcker⸗Innung 2 
3 „ Schloſſer⸗, Uhr⸗, Spor-, Büchs-, Winden⸗ 

macher- und Feilenhauer-Innung 2 
4 „ Klempner-⸗Innung 1 
5 „ Schuhmacher-Innung 3 
6 „ Fleiſcher⸗Innung 2 
7 „ Böttcher ⸗„Stellmacher- u. Korbmacher-Innung 2 
8 „ Müller-Innung 2 
8 „ Barbier- und Friſeur-Innung 2 
10 „ Töpfer⸗Innung 1 
11 „ Maler-, Lackirer- und Bildhauer⸗Innung 1 
12 „ Sattler», Riemer-, Täſchner- und Tapezierer⸗ 

Innung 2 
13 „ Schneider-Innung 2 
14 „ Tiſchler- und Drechsler-Innung 2 
15 „ Baugewerks-⸗Innung ; 2 
16 Schmiede-Innung 2 


" Br % 
Thorn, den 23. Oktober 1899. . 


Der Magiſtrat. 
E fein möbl. Vorderzim. 6 1 kl. möbl. Zim. m. 
v. ſof. z. verm. Brückenſtr. 17, II. fortzugsh. bill. b. 


acherſtr. 4, J. 


Ginſliger Kauf. 


Ein in der Hauptſtraße von Grau⸗ 


denz gelegenes Geſchäftshaus iſt unter 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Miethserträge ca. 2200 Mk. Nähere 
Auskunft ertheilt 

E. Dessonneck, Graudenz. 


E Walögut U 


ſof. zu kaufen geſucht für Käufer mit 
250 000 Mk. Anzahlung. Vorzüglich 
Kiefern- und . 
nötig. Offerten an ©. Wilhelm, 
Lübeck, Kaſtorpſtraße 5. 


Eein Laden nebſt 


Wohnung, 
in der Hauptſtraße von Graudenz be- 
legen, worin ſeit 4 Jahren ein Garde- 
robengeſchäft betrieben wurde, hat von 
ſofort zu vermiethen 
E. Dessonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche, Kammer u. Jubeh., 
mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſetzung 
des Miethers ſofort anderweitig zu 
vermiethen Culmer Chauſſee 49. 


Herrschaftl, Wohnungen 


von 6 Simmern von ſofort zu ver: 
miethen in unf. neuerbauten Haufe 
edrichſtraßſe Nr 10/1. 


1 wohnungen, 2 


mit auch ohne Laden, zu vermiethen. 
Mocker, Bergstraße 16. 


- Xerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 


it. Penſ. ſof.] veranda, auch Gartenben., zu verm. 


Vacheſtr. 9 part. 


Die bisher von 


„ Recam ine | Nächfte Geldlotterien: 


Wohnung, 
Brombergerſtraße 68/70, parterre, 


I Hauptgewinn: 
Mk. 100 000. Ziehung vom 25. 
bis 30. Nopbr. er., Looſe à Mk. 3,50. 


4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde- | Rothe Kreuz⸗Lotterie, Hauptgewinn: 


ſtall ꝛc. iſt von ſofort oder 1. Januar 
zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 


Die von Herrn Oberleutnant olttrich 
Brückenſtraße 11 bewohnte 


3. Etage, 


7 Zimmer, Badeſtube u. Zubehör, iſt 
wegen Verſetzung des Miethers ſofort 
zu vermiethen. 


Max Pünchera. 


Herrſchaftl. Wohnung. 


Breiteſtr. 37 UI, 5 Zimmer, Balkon 


Küche und Nebengelaß iſt vom 
1. Januar ab zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 


5 Fim. mit Balk., 3. Etage, ſof. zu 
vermieth. Baderftr. 2. Louis Kalischer. 


In der Gärtnerei Moder, Wilhelm: 
2 7 (èeibitſcher Thor), iſt eine 
reundliche Wohnung von 4 bis 5 
3 zu vermiethen. Näheres bei 
oritz Leiser (Wilhelmsplatz). 


Renov. Wohnung, 2 Z., h. Küche, n. 
v., v. ſof. o. ſpät. zu v. Backer tr. 3. 


Stube u. Küche, 2 Tr. hoch, ſofort 
zu vermiethen Kloſterſtraße 4. 


Ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet 


iſt von ſofort zu vermiethen 
Neuftädtifcher Markt 19, II 


Mk. 100 000, 50 000, 25 000 ꝛc., 
Looſe à Mk. 3,50 empfiehlt 
Oskar Drawert, Thorn. 


gv ννντ v v 
uckerkranke! 


erhalten umſonſt u. portofrei 
umfangreiche Brochüre über 
ſichere Befreiung von der 


Zuckerkrankheit | 


durch Apotheker 
0. Lindner, Dresden-N, 


HAAAAAA AA A AAA 
eee 


zwei große Zimmer 
u. Zub. v. ſogl. zu. verm. Hoheſtr. 7. 


Kl. möbl. immer m. u. ohne Penſ. 
bill. zu verm. Schuhmacherſtr. 24, III. 


Ein fein möbl. Zimmer 
zu vermiethen Araberſtraße 14. 


Eine ſepar. möbl. Wohnung 
für 1 bis 2 Herren iſt billig zu ver⸗ 
miethen Seglerſtraße 6, Hof ints. 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 


ſowie den a N verantwortl. 


E. Wendel-Thorn. 


